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Ocrlv/er Icrydlciü - I ĉr̂ Oläsr l 'ayblatt . Osr 6sssI1sc :IiclÜSr'' - Lrslscmitsdlcltt tür <äsii Xrsis Ocrlvss
OercliLktLStelle cker 5eliv »rvv,»lä -V »elit : Lslve, Oeäer »tr »L«r 23, keroruk 251. - LcUuü 6er Xnieixensicnkckune kür 6ie nLclul « Xn »«»I»e 12 Olir « ittox«. — kovtsctzerk ^ vnt»Xa»r 8>uttx »rl 13 447. ko «t»ckIieÜ5«>cIi 36. klrküUun«»»rt 6 »I»v. - Lemxrpreii : Lei LmteUnn « ckurcl, 2eiNn >«itr »rer anck Lern « über «orere I r̂mäsxenluren monollici»
83 ! . 1.5V (einirklieülicii 2V 8pk . Trixerlobo ) . ko »tireriix «preie 831 . I .5V «inscblleLlich 18 8pk . Teitun «kiel »ükr »mäxliel » 36 8pl . 2u «leIIxel,ü !>r .' 8io »elr «r^ s»!«prei « 1ü 8pk-

6 ^ r . / S2S7e/e/ . LL/

Lsiv im 8clivsrrvs >6 Aiontsx , 24 . Januar 1944 Kummer 19

Amery sagte nicht die Wahrheit
Stockholm. 23 Januar Jndienmintster

Amery  batte bekanntlich im englischen Unter¬
haus u a. erklärt , oaß ,n den letzten fünf Mo-
naien des Jahres 1943 in Indien durch Hunger
»nd Leuchen nur eine Million Inder zugrunde
gegangen ielen Jetz ' mutz Amern cs sich gefal¬
len lallen ielsst in London der Unwahrheit über¬
führt zu werden Ter Sekretär der englischen
Liga erklärte auk einer Konferenz in London,
„daß die vom Jnvienminisler angegebene Zahl
von einer Million Loren nichi der Wahrheil
entspreche " Er sagte weiter : „Amery hat - e inen
Monat ausgela ' jen.  in dem die Zahl der
Toren ihren Höhepunkt erreichte und anstatt fünf
»ur vier Monale zuiammenaesaßi Tie schlimmste
Heu der Hungersnot begann erst , als die Lei¬chen von den Straßen enticrni waren Seit die
Hungersnot ihren Höhepunkt erreicht hat , sind
zwei Millionen Men >chen  g e st o r b e n
Dam " steh- lest, Satz Amery wieder einmal nur
das rypi ' ch englische . TeilgeständniS " von sich ge-
aeben k i England ba , freilich auch allen Grund,
sein völliges Per ' aaen überall dort wo es sich
die Herrschaft anmaßl zu verschleiern Ueberall
wo die Briien aufrreten . kehren mit ' kncn Hun¬
ger Elend . Versklavung , No » und Seuchen ein
So war es im Nahen Osten und in Süditalien.

HektiAe Kämpke in LüMalien
^bvedrmsüosdmeo tzê en l̂ettuao Lrückenkopt im Qrmge

Berlin.  24 . Januar . Am Samstag rannten
dir englischen und Nordamerika « !scheu Divisio¬
nen gegen die durch den deutschen Gegenfloh ge¬
wonnenen Höhen im Gebiet Minturno -Castelsorts
erneut an . Bejonders heftige Kämpfe entbrann¬
ten um den Solle Salvatito , südlich Castelsorts,
der mehrmals seinen Besitzer wechselte. Tie
schweren Angriffe des Feindes wurden abge-
wiesen.

Auch an der Einmündung des Gari in der Lir»
wiederholte der Feind leine Vorstöße mehrfach in
Baiaillonsstärk «. Sämtliche Angriff « wurden un¬
ter blutigen Verlusten für di« Angreifer zurück-
geschlagen und dabei Gefangen « gemacht Besonders
wirksam war die Unterstützung durch die eigene
Artillerie und das Feuer unserer Werfer , die
auch zahlreiches feindliches Pioniergerär zum
Ueberlctzen über den Fluh vernichteten . Im
Bcrgaelände bei San Elia  lebte die GefcchtS-
tätigrcil wieder .auf Mehrfache feindliche Vor¬
stöße wurden blutig abgewiesen.

In den frühen Morgenstunden des Samstags
landete der Feind an der Küste des Tyrrheni¬

schen Meeres westlich Littoria . Er konnte unter
dem Schutz der schweren Schiffsartillerie und
starker Jagdsliegerverbände den Hasen N e t-
tuno  besetzen » nd einen kleinen Brückenkopf
bilden . Nettuno lieg » rund 50 Kilometer südlich
Nom <f. Karte Seite 2 untens . Die Abewehr-
maßnaymen gegen den «ingedrungenen Feind
sind im Gange . Tie Luftwaffe versenkt « bis jetzt,
wie der OKW .-Äericht meldet , vier große Lan¬
dungsschiffe.

Bei dem erbitterten Ringen am Mündungs¬
gebiet des Garigliano  entwickelten die
deutschen Panzergrenadiere,  die schon
in den schweren Kämpfen östlich Cassino bei San
Pietro -Cervaro durch ihre beispielhafte Stand¬
haftigkeit die schweren amerikanifchtn Turch-
brnchSversuche zum Scheitern brachten , nach dem
Angriff derartige Kraft und soldatische Tugen¬
den , daß sic einen starken , sich verzweifelt zur
Wehr setzenden Gegner trotz heftigen Artillerie-
seuerS teilweise über seine Ausgangsstellungen
wieder zurückwarfen.

Durchbruchsversuche der Bolschewisten zwischen Pripet und Beresina gescheitert
Hotr cle» « nübersickllickeo OelLncles konnten unsere Orenncliere llen Ansturm äer Lovjeta sbtsnzen

Das OKW . berichtet : Die Sowjets unternah¬
men nach Heranführung frischer Kräfte zwischen
Pripet und Beresina an verschiedenen Stellen
erneut den Versuch , unsere Front zu durchbre¬
chen An einem Abschnitt griffen sie fünfmal
hintereinander bis zu NegimentSstärke an , wur¬
den jedoch von unseren Grenadieren immer wie¬
der zurückgcsch lagen Wo eS dem Feind unter
schweren Opfern einmal gelungen war , m die
deutschen Stellungen einzudringen , wurde er im
Gegenstoß wieder geworfen In einem anderen
Kampfabschnitt führten die Sowjets zunächst am
Vormittag einige unzusaminenhängendeAngrifie,
die restlos abgewiesen wurden Am Nachmittag
traten sie dann zu einem geschlossenen
DurchbruchSveriuch  mit inSaesamt sechs
Schützendivisionen  an . Trotz des un¬
übersichtlichen Geländes , daS die Abwehr stark

behinderte und UeberraschungSerfolgen des Fein¬
des Vorschub leistet «, gelang eS nuferen Grena¬
dieren , den bolschewistischen Ansturm abzufan-
aen . Nur wenige örtliche Einbrüche konnte der
Feind erzielen , doch wurden auch diese sehr bald
abgeriegelt.

Von Oranienbaum —Leningrad aus nach Sü¬
den und von Nowograd aus nach Westen suchen
die SowietS ihre Angriffsspitzen in die deut¬
schen Abwehrstellungen zu treiben , um in einer
Art Zange die von Leningrad über den Wolchvw
zum Jlmense « in einem rechten Winkel verlau¬
fende - deutsche Front abznknipien und daS Ver-
tcidigungSiystem zum Einsturz zu bringen . Diese
Pläne scheiterten bisher in härtesten Kämpfen
an der Kampfkraft d?S deutschen Soldaten , der
dem Gegner schwebte Verlust «, vor allem auch
an Panzern zufiigte.

Unsere Luftwaffe bekämpfte Ziele in London
Ltnrke Truste im stssekteiasntn — Vir sileisien »uk cker Vaciit
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r » , US , «rer » » rtlrier Sckrtttlells » »
rci Berlrn.  24 . Jauuar . Die Verlagerung

der Akzent « der bolschewistischen Winteroliensive
«ns dem Südraum der Ostfront nach dem Mit-
telabichnitt und dem Lrningrader Raum hält
Weiler an . Der Charakter der neuen dolschewist ».
schen Offensive an der Nordsroui ist noch nicht
vollständig za erkennen . Reuter mein, , sie er-
strebe k«,ne hochgespannte » Z .ele. Der Militär-
korreipondenl »es „Evening Standard " glaubt,
die Bolschewisten hätten lediglich die Absicht, ihre
Front im Leningrader Raum zu verkürzen . Tat¬
sache ist ledemalls . daß die deutsche,, Truppe»
sowohl nördlich des Jlmensees wie uch südwest,
lich Leningrad alle Angriffe des Feindes . d»e mit
starken Kräften unlernomwen worden waren,
zurutktchlage ». Im Gebiet zwischen den beiden
Flüssen Pripet und Beresina stehen dir deutschen
Abwchrdivisioneu in einem besonders schweren
Kumpi gegenüber dem mit stärksten Kräften
unternommenen seioülicheu Veriuch , nach dem
Scheuern der Offensiven bei Newel und de,
Wuebit sich hier eia neues Einsallstor nach dem
Westen zu schassen. Den Kämpfen »n diesem Ab-
schnitt dürste zur Zeit die größte Bedeutung be,.
gemessen werden . Ein deutscher Erfolg an dieser
Stelle erhöh , die Stabilität der mittleren Ost-
front , di« sich bereits in den harien Abwehr¬
schlachten der vergangenen Monale als undurch-
dringbar erwies.

Das Eichenlaub für Feldwebel Boitzk
ctod Führerhauptquartter . Li Januar . Der

Führer verlieh bas Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Felüwebel Heinrich
B o i g k, aus Köln-Lttidcuthal, Zugführer rn
einem Panzer -Regimenl , als 370 Soldaten der
beunchen Wehrmacht . Als die Bolschewisten am
14 Januar am Wolchowbrückenkops >m
Abichniit der Kompanie Boigks einbrachen , zog
Feldwebel Boigk aus eigenem Entschluß gering«
Teile lemes Zuges aus der hart umkämpslen
Stellung heraus und warf sich an ihrer Spitze
den SowietS enigegen Es gelang ihm , in erbit¬
tertem Ringen den zahlenmäßig wen überlegenen
und sich dauernd weiter verstärkenden Feind zum
Stehen zu bringen und zurückzudrängeu Im
Nahkamps würbe de, tapfere Feldwebel dabei
verwundet,  nachdem es ihm gelungen war.
den Durchbruch der Bolschewisten zu verhindern.

Würltemberger erfolgreich
Berlin . 23 Januar ^ Bei den erfolgreichen Ge-

genangristcn einer würlrembergi ' ch - ba¬
dischen Jägerdioiiion  im Raum süd¬
westlich Pogrebischiiche grisk «ine Aufklärung ?-
abteilultg unter der mitreißenden Führung ihres
Kommandeurs zwei von den SowietS hartnäckig
verteidigte Ortschaften an Ls aelang dem Kom¬
mandeur einem mit dem Deutschen Kreuz in
Gold ausgezeichneten Rittmeister und Träger
des Goldenen Verwundetenabzeichens , mit 'einen
Schwadronen dem Feind -n hartem Ringen die
Orrichasten zu entreißen . Hierbei vernichteten sie
vierzehn iowietische Kampfwagen Wwie zwei
Sturmgeschütze und brachten viele Gefangene ein.

MilitSrdokumenle gestohlen ^
Stockholm . 23 Januar . Ein polnischer

F .lüchrlina  wurde dieser Tage verhaftet , weil
er bei einem Diebstahl in einem Hotel u a einen
einem schwedischen Leutnant gehörenden Ofsi-
»'.erskoffer entwendet hakte , der arheimc »chine¬
sische Militärdoknmente enthielt Die Dokumente
sind von 4o großer Bedeutung , daß die schwe¬
dischen Militärbehörden und die Sicherheits¬
polizei umfassende Nachforschungen einaelettet
haben , um die Dokumente wiederznerlangen Der
Verbostete erklärte , daß er die Geheimpapiere
nicht behalten , sondern sie zusammen mit dem
leeren Koster aus einem Friedbos gelosten habe
Ans dem Friedbos hat man jedoch nur den auf¬
gebrochenen . völlig geleerten Koffer oefunden.

^ PH. In einem Augenblick , da im Osten und
Süden die Fronten in bellen Flammen stehen , da
Sie Heimat unter einer schweren Last leidet,
stählt sich di« Kraft jener Männer , die im Weste»
in scheinbarer Ruh « liegen . Jeder , ob Freund
oder Feind , hätte sich getäuscht , wenn er Bereit¬
schaft mir Nichrkönnen . Ruhe mit Unvermögen,
Aus -dcr -Wacht -scin mit Schlafen verwechseln
würde . So wie es die Stunde und der Befehl
der Führung verlangen , wird zugeschlagcn , wo «S
die Absicht ist , werden Kräfte gesammelt . So , wie
eS der Augenblick verlangt , wird gehandelt . Un¬
sere Haltung aber überwindet auch Krisenerschei¬
nungen.

Während am Nachmittag des Freitag der Him¬
mel einmal ein heiteres , ein andermal ein finste¬
res Gesicht zeigte , verzog sich am Abend hie Wol-
kcilbank , und silbern glanzten am Firmament die
Sterne Ein naßkalter Wind wehte über Nord-
srankreich . Unter diesen Vorbedingungen wälz-
ten die Bombenworte dicke schwere Brocken an
die Maschinen , dir in den Boxen standen , nach
Tagen der Pflege und Ucberhvlung bereit zu
e' nem harten Einsatz.

Mi » den Flugzeugen , die sich bald von der
Startbahn hoben , flogen viele tapfere Männer,
auch solche, die von den wiederholten Attentaten
des Feindes gegen ihre eigenen Familienbeim-
stärten wußten Flugzeug auf Flugzeug rollte an
den Start , Wochen und Monate hatten wir Zeit,
die Flugplätze herzurichten . Lange und breite
Bahnen erleichtern auch den mit schwersten
Bomben beladenen Maschinen daS Abhcben vom
Boden , ermöglichen glatt und reibungslos den
Sprung über den Kanal.  Soweit das Anac
in der nur von alitzernden Stersten unterbroche¬
nen dunklen Nacht reicht , leuchten die roten
Punkte ans die den Flugzeugsührern den Raum
angeben , über den sie verfügen können , solange
sie sichern Boden befinden , Lampen in anderen
Farben gehalten , zeigen ihnen den Weg an . den
sie nun gehen müssen . Sobald sie sich vom
Boden gelöst und vom Platz entfernt Koben,
regieren andere Gesetze. In die Nacht hinein
brausen sie ad . derwesten wir Start und Kurs
der anderen Kameraden verfolgen.

Ls ist ein Bild , das das Her, in Schwing«».

gen versetzt , an vergangenen Einsatz erinnert
und auch noch zugleich verheißungsvoll in die
Zukunft weist . Die Gedanken wandern zurück,
vor über drei Jahren schufen wir diesen Platz.
Von hier flogen wir noch England . Dann kam
der Kamps im Osten . Nun stehen wir wieder
kirr , so gewappnet wie einst . Di « Zeit verrinnt.
Die ersten Maschinen — so verraten ein Blick
auf die Karle und die Uhr — müssen nun über
dem Ziel sein . Was mag sich da drüben nicht
alles zusammenbrauen . Eine Kombination und
Spekulation jagt die andere . Da erbitzen sich dix
Gehirne , nun wollen wir beweisen , daß die
deutsche Lustwasse nicht untätig ist. Sic lst
aktiv—  und das nicht nur in der Abwehr.

Ter Flugplatz lictt völlig im Dunkeln . Ver¬
schiedentlich versuchte der Gegner , den Einsatz
zu stören , doch die Flugzeuge starten , genau so,
wie eS besohlen ist. Minuten vergehen . Wir kön¬
nen eS uns ausrechnen , wann di« Flugzeuge
nun ihre Bomben abwerfen . In Gedanken wei¬
len wir bei ihnen , die sich letzt in diesem Kreuz¬
feuer befinden , das englisch« Flakartillerie und
Nachtjäger bereiten . Tieier und iener Nom«
taucht aus Es werden Offiziere und Unteroffi¬
ziere genannt , Männer und Namen von Klang
unter den Kampffliegern , die diesmal dabei sind.
Sie werden es schaffen . Diele 0)edankcn sind
kaum zu Ende gesprochen , da melden di« Flua-
postcn . daß das erste Flugzeua zurückkommt . Tie
roten Lampen Kellen wieder auf . Zu ihnen oe-
sellen sich anderSfarbene . hinzu kommen noch
vielfarbig « Leuchtkugeln . Die Flugzeuge landen.
' „Dort sielen meine Bomben hinein " , so be¬

richtet der Kommandant einer Besatzung , der
mit dem Finger aus daS Gelände im Stadtgebiet
von London zeigt , daS er getroffen hat . Andere
Kommandanten vcrvollständiaen daS Bild dieses
harten EinlakeS Der Offizier vom Dienst
nimmt die Meldung entgegen . Mit dem letzten
Mitglied der Beiatzung , das ' etzt die Meldung
abgegeben hat . kehrt daS fliegende Nersonal zum
Liegeplatz zurück. Eine weitere Welle startet.
Zu gleicher Zeit erheben sich von anderen Flug¬
plätzen im Westen die Flugzeuge . Ihr Ziel ist
das gleiche : London.
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K1ttrelmeer - !nvaüon 7
Von Oderttlcurnortt von Olbcrg

Fragen wir unS , welche Möglichkeiten die Geg¬
ner neben dem Vormarsch durch Italien bei eurer
weitergeheildcu Invasion aus Sen Räumen des
Mtttelmeeres gegen die SüSfront Europas
haben , so sehen wir im wesentlichen nur drei
Möglichkeiten:  den Angriff über den Bal¬
kan entweder unter Benutzung Siiüttaiicns als
AbsprunZ über dir Adria nach Albanien oder
dcu Voritoß von Lüden her über die AegälS nach
dem alten Einsalllor von Saloniki und eine Lan¬
dung in Südsrankrcich mit Korsika als Sprung¬
brett . Der Weg über den Bosporus und die Dar¬
danellen nach dem Balkon bleibt , angesichts der
türkischen Neutralität , verschlossen

Einxn Eingang in d:e Festung Europa aus dem
Südostcn können sich die Angelsachsen ai ' o nur
erzwingen , wenn sie von Süden aus Kreta  und -
die zahlreichen Jm 'elsoriS >m Kampfe erobern
und Saloniki.  daS in deutscher Hand liegt,
bezwingen Noch wen größer aber sind die
Schwierigkeiten oei einem Einbruch durch die
Straße vou Otranto  gegen die griechische
Steilküste , die ebenso wie t>:e kroatische Front in
Waffen der Achse starrt . Vor allem könnte ein«
Invasion überhaupt erst erfolgen , wenn Südila-l:en bis weiter über Rom hinans den Angelsach¬
sen zum Aufmarsch »ur Verfügung stände . Dies
gilt in verstärktem Maße auch für die Invasion
vom Mirtelmeer geaen die sranzö fische
Küste  zwilchen Mentone —Toulon —Marseille
und der spanischen Grenze Hier müßt « der An¬
schluß au daS Vorgebcn aus Süditalien gewahrt
bleiben , also ein Vorstoß General Aleranders bis
in die Po - Ebene wäre die Bedingung . Ob anoe-
sichts der außerordentlich starken Küstenbesesti-
guna an der sranrösiichen Mittelmeerküste . diedem Atlantistvall in n ' chts nachsteht , ein Ein¬
bruch in diesen Raum überhaupt diskutabel ist,
wollen wir in Ruhe dem fekndsichen Geueralstab
überlasten.

Näherliegeilder ist die Lösung , über Salo¬
niki  anzugrcifen . Daraus deutet ja auch die Er¬
nennung des britischen Generals Sir Maitland
Wilson  als Nachfolger Eisenhowers zum
Oberkommandierendeu der alliierten Truppen
>m gejamlen Mittelmeerraum hin . WlüiUOwLL - .
biSlser Lberbeschlshabör der alliierten Truppen
im Naben Orient . Da dort kein Nachfolger er¬
nannt ist , gehen wir woül nicht fehl in der An¬
nahme . daß ihm die bisherigen Truppen unter¬
stellt bleiben , auch wenn er selbst sein Oberkom¬
mando nach Algier verlegen sollte , was keines¬
wegs sicher ist — zur Invasion über den Balkan
sogar keinen Vorteil bieten würde . Zur Führung
in Süditalien ist ja ohnedies General Alexan¬
der  als derjenige «userwählt , der für einen
etwaigen Fehlschlag der geplanten Operationen
statt Eijenhower und Montgomery für die ge¬
machten Fehler büßen soll

Die Voraussetzungen snr ein Unternehmen
über den Balkan sind aber wesentlich schwieriger,
als sie sich sür den Angriff auf Sizilien gestal¬
teten . Man braucht sich nur die gesamte Entwick¬
lung anzusehen , wie sie sich in den adriatischen
Küstenstaatcn seit dem Verrat Badoglios an der
Achscnsache gestaltet bat . Beginnend mit der
Wicderangliedcrung DalmaiicnS an das kroa¬
tische Mutterland hat sich die Koniolidierung de-
Balkans über Montenegro und Albanien >ort-
gcsetzt. An der Zuverlässigkeit Bulga¬
riens  besteht kein Zwekscl . Briten und Nord-
amcrikancr müssen sich darüber klar sein , was
sür sie diese Solidarität der Balkanstaaten be¬
deutet , wenn sie, sei es aus der Adria oder aus
der AcgäiS , einen Uebcrjall aus den Südosten
Europas planen sollten.

Trotz alledem beschäftigt der Gedanke , die
Festung Europa von Südostcn her aufzurollea,
zur Zeit die maßgebenden Männer im alliierten
Lager außerordentlich . Ohne Zweifel werden die
Dodekanes , Kreta und die von unseren Truppen
besetzten griechischen Inseln mit verstärkter
Tätigkeit der Feinde zu rechnen haben . Ter un¬
erwartet harte Widerstand und die Abwchrkrast
der deutschen Truppen iu Süditalien erschweren
indes die Durchführung aller dieser Pläne zur
Zeit sehr erheblich Die Schwierigkeiten für die
Schaffung des zweiten Großkampiraumes im
östlichen Mittelmcer sind also außerordentlich
groß , obwohl die neue Lage den Alliierten >m
Mittclmeer ihre Truppenvcrschiebungen wesent¬
lich erleichtert . Ob ihnen der Zuwachs durch
die italienische Flotte  etwa eine große
Verstärkung bedeutet , bleibt dahingestellt . Die
Flottenverluste , die der britische Marineminister
Alexander  vor kurzer Zeit bckanntgeoeben
Kat, werden keinesfalls durch den zweifelhaften
Wert der italienischen Schiffe und ihre Besatzun¬
gen ausgeglichen Dazu kommt der außerordent¬
lich große Mangel an Handelsschiffen , der »o
fühlbar ist. daß britische Zeitungen selbst die
F ?aae kiii'wersen , ob eS ans die Döner üderbanvl
möglich sein würde , den gewaltigen  Nach-
schubüber See noch Italien  au recht-
zuerbaltrn , der in der nächsten Zeit ständig einen
wachsenden Bedarf an Transportern mit sich
bringen werde Den Angriffen der deutschen
Flotten - und Luftwgfsenverbände ständig aus»
gefetzt, wird daS Rachfchnbvroblem eine wesent¬
liche Rolle bei der Fortführung de» italienischen
Feldzuges spielen.

Andererseits ist das Mittelmeer nach der Be¬
setzung der Inseln Lampedusa . Pantelleria un»



Der ^ VeliriiAacktlierivIit
Führerhanvtanartler . 28. Januar . DaS Obcrkvui

mando »er Wehrmacht gibt bekannt : Währen » tm
Raum »an ktrowograd  die kampftötigkeit
etwa» auflebte , beichränkte sich Ser Kein» tm übrt
«en Süttetl »er Oftfront auf örtliche Unterurhmun»
«en, tle erfolglos blieben . Im Gebiet von S b a s ch-
koff  Murten bet »er Säuberung »nrückerobcrter
Gebiete tu »er Zeit »um 18. bis 32. Januar über
taufen » Gefangene cinqebracht , 48 Panzer , 87 Ge
schütze fvmte zahlreiche sonstige Waffe» erbeillet oder
vernichtet. Livischen Privet un » Ber « sina  gebt
»te Abwehrlchlacbr mit steigender Heftigkeit meiter.
Erneute DurchbruchSversuche »er Bolschewisten mur¬
ren t» schweren, » echfelvollen Sämvfcn unter be-
fvnSerS Wirksamer Unterstüdnng b»rch uusere Ar¬
tillerie vereitelt , einige Einbrüche abgeriegelt . Ruch
»trtlich des TlmenseeS  setzten die Sowjets ihre
Angriffe mit starken Kräften fort . Sie wurden un¬
ter hohen Verluste « siir den Kein» abgemchrt . ll >»
eine EiutnichSstelle mir» noch erbittert gekämpft.

- Südwestlich Leningrad  vereitelten unsere Trup¬
pen in harten Kümpfen auch gestern alle Durch-
brnchsversuche der Bolschewisten und schossen zivan
zig feindliche Panzer ab.

Im - Westabfchnitt der s ü » i t a l i e u i s che u
Jront  griff »er Kein» nach starker Artillerievor¬
bereitung erneut unsere Höhenstellnngen an . Er
«urbe unter hohen Bcrlnften abacwicfen . Feindliche
Uebersehversiiche über »en Gart brachen tm zusam¬
men,esahte » Feuer unserer Artillerie zusammen,
bvo Gefangene mur »en etngebracht . In »en Morgen¬
stunde» »es SS. Januar lautete » brltisch-nortamert-
kantsche Tnippen »eiterseitS »es Nettu no  an
der Kaste »es Turrhenkfchcn Meeres . Die Gegen-
mabnahmen laufen . Die Suftwaffe bekämpft« »ie
seinbliche SandunaSflotte mit m,t«m Erfolg , ver-
senkte vier grobe Landungsschiffe von insgesamt
IS von BRT . un » beschädigte acht gröber « Einheiten
und mehrere Landungsboote schwer. In Luftkäinofc»
und durch Flakartillerie wurde » im italienischen
Raum 18  feindliche Flugzeuge avgeschofsen.

»
Am 32. Januar »ab das Oberkommando der

Wehrmacht bekannt : Zwischen Pr »pet und B e r e-
fl na verstärkte der » ein» seine Angriffe . Sr murre
t« schweren Kämpfe« abgewehrt . Nördlich Newel
wurden au « gestern wiederbolt « starke Angriff«
»er Bolschewisten «»geschlagen un » örtliche Einbrüche
abgeriegelt . Am Südufer des Slmen fees  zer¬
schlugen unsere Truppen einen von den Sowjet»
gebildeten Lantekopf in schwungvollem Geacn-
migrtff . Nördlich »eS JlmenseeS blieben wiederholte
feindliche Angriffe erf»l,l »S. Südöstlich Lenin-
gra»  wurden erneute mit starken Infanterie - und
»anicrkraften geführt « DurchbruchSversuche der So¬
wjets vereitelt . Km hohe« Nörten mehrten hessisch-
chllringische Grenadiere im schmierigen Waldgelände
Nords »nnlandS  einen stärkeren Angriff un¬
ter blutigen Verlusten für »en Feind ab und brach¬
ten zahlreiche Gefangene und Beute ein.

Sm Weltteil der sstdltaltenlschen Front
habe» die schweren AbweSrkämpse an Ausdehnung
»genommen . Mehrere nach starker Artillerlevor-
»ereitnn , vorgetragene feindliche « ngrtffe wurden
blutig abaewteien . ein örtlicher Einbruch abgcriegelt.
Unser Gegenangriff nortöstlich MInturno  brachte
trotz zäbem feindlichem » «»erstand gute Fortschritte.

Britische Bomberverbände flogen in der vergan¬
genen Nacht In da» nordweftdeutsche und
mitteldeutsche Reichsgebiet  eln . Die so¬
fort und stark einsebenbe Leutfche Luftverteidigung
verhinderte Ne an ,»s«mmen,ef «hten Angriffen . In
einige» Orten , bespnters in Magdeburg,  ent¬
standen geringe Personenverlutte und Schäden in
Wohnptcrteln . Nach bisher »orliegenden Meldungen
wurde » 81 britisch« Bomber »crnichtet. « uberdcm
verlor der Fein » bei Tage über »en besetzten West¬
gebiete» sieben Flugzeuge . ^

Starke Verbände der deutsche» Luftwaffe griffen
In der Nacht »um 2S. Januar in mehreren Wellen
London  an . Zahlreiche Grokbränte wurden be-obachtet.
. . MV» ,» » » » „ » » „ » ,» „ » ,» VI,» M „ MI, » I,II, >„ „ » >„ . „ uv,

Sizilien nicht mehr als mare nozrrum Italiens
oder der Achse anzufeben Die Passage vom west-
uchen zum östlichen Mittelmeerranm ist trotz der
Bedrohung durch die deutschen Flieger und Un-
terseeboote wesentlich sicherer für unsere Feinde
geworden. Der groß« Umweg um das Kap der
«Lute» Hoffnung kommt in Fortfall . Indien und
der Nahe Osten finden ihre Versorgung durch das
Mittelmccr . Dies bedeutet selbstverständlich eine
gr,he Einsparung an verfügbarem Schiffsraum
und damit eine bessere Versorgung der angeführ¬
ten Gebiete. Der kretische Riegel schirmt nur
die Balkanküste gegen angls -amerikanische Ueber-
falle ab, er ist aber nicht in der Lage, den
Schiffsverkehr des Gegners , der sich wohlweis¬
lich in der Nähe der afrikaniich-en Kiste halten
wird , wo ihm ausreichende Luftsicherung zur
Verfügung steht zu behindern . Auch di« Liusotz-
moglichkciten der gegnerischen Kräfte von nord-
afrikanischen Stutzpunkten oder Zypern aus müs¬
sen unbedingt in die Wahrscheinlichkeitsrechnung
einbezpge» » erden. Selbst wenn England awf
amerikanische« Druck einen Teil seiner KrieaS-
schiffSeinheiten ans dem Mittelmeer abziehen
und in den Pazifik verlegen sollte, um dort Ja¬
pan gegenüber anf « trete« , so bleibt doch die
britische Flotte im Msttelmeer stark genna, um
jederzeit eine Invasion gegen den Südosten
Europa ? abzudecken

Unbedingt muh also auch weiterhin damit ge¬
rechnet « erden, daß Churchill auf seinen Lieb-
linaSplan zurückkommt und das, im Südosten
Europas eine Invasion versucht werden wird.
Wenn eS auch im Augenblick noch nicht so auS-
fiebt, als ob eine solche unmittelbar zu erwarten
stehe, so darf man d»ch keineswegs eine solche
Entwickln», als unwahrscheinlich ablebnen . Dak
die» von seiten der deutschen Führung keinesfalls
geschieht, unterliegt nicht dem geringsten Zweifel
ES steht für uns unerschütterlich fest, daß die
Alliierten nicht nur bei einer Landung am Ka¬
nal . sondern auch bei einem Versuch, über den
Balkan oder Südfrankreich in Europa einzu-
brechen, aus die hartnäckigste deutsche Abwehr
stoße« werden und daß sic auch dvrt auf Granitdeinen

CafteN Gandolf » bomdardi « rt
Rom , 33. Januar . Britisch -awerikanifche Bom¬

ber habe» am SamStag von neuem zahlreiche
kleinere Ortschaften  in Mittelitalie « mit
Brand - und Sprengbombe » belegt Eine gröbere
Anzahl von Bomben warfen die feindlichen Tcr-
rorflieger auf die bekannte in der Nähe von Rom
gelegene SommerresidenzdeSPapst  e'S,
Castell Gandolso . Die Stadt erlitt schwere Schä¬
den. Im Golf von Spezia griffen di« Terror¬
flieger mehrere zu« Fischfang ansgelaufene
Fischerboote  an . Die Flieger belegten im
Tiefflug  di « Fischerboote mit Maschinen¬
gewehrfeuer.  Ein Fischer wurde getötet,
weitere fünf schwer verletzt. Deutsche Soldaten
brachten die schwerverwunbeten Fffcher an Land

Wir werde« noch mehr Waffen schmieden
(»«uleiter 8aucleel vor Huaeackeu von Rüvtuuzsarlzeitvro

Weunar , 22. Januar . Der Geueralbevollmäch-
tigte für den Arbeitseinsatz . Gauleiter Reühs-
statchalter Fritz Sauckel,  der schon in seiner
Neuzahrskundzebmlg die Parole des deutschen
Arbeitseinsatzes für 1944 mit „Tempo und
Leistung"  verkündet und damit der knnersten
Verpflichtung und der Erkenntnis des deutschen
Volkes zum gegenwärtigen Sch'ickfalskampfAus¬
druck gegeben hatte, sprach am SamStag in einer
Großkundgebung vor Tausende« deutscher Ar¬
beiter und Arbeiterinnen aus zahllosen Betrie¬
ben der Kriegswirtschaft und in Anwesenheit
vieler Verwundeter und Soldaten der Wehr¬
macht.

Gauleiter Sauckel führte u. a. aus : Sv wie
draußen im Osten und im Süden unaufhörlich
unsere Panzer rollen , die Kolonnen marschieren,
unsere Flieger angreifen , ihren schweren Dienst
in Sturm und Nacht erfüllen , der Lärm der
Waffen dröhnt und die Schlachten tobeu. so wol¬
len wir im Arbeitseinsatz in der Heimat Pausen¬
los vor unseren Maschinen und an unseren
Werkbänken im Rhythmus der Front uns ab¬
mühen und Plagen, um ehrenvoll als Sozialisten
der Tat und deutsche Arbeiter unsere Pflicht
zu erfülle«. Gegenseitig aber werden wir , Ar-
beitSkameraden und Arbeitskameradiuuen , uns
immer wieder beim Aufblick von der Arbeit in
bi« Augen sehen, und jeder Blick wird den an¬
deren aufmuntern und verpflichten: Denk an
die Brüder dvauken — „Tempo, Tempo, Tempo !"

Arbeitskameraden ! Laßt uns um di« Sekunden
und Minuten ringen . Auch dies ist ein Kamps
für das Leben und den Sieg unserer Soldaten
draußen . Unsere Waffen sollen nie versagen,wenn der Vater , der Liebste, der Bruder draußen
sic umklammert und sich auf sie verläßt , fürsein, für unseres , für des Volkes Loben. Män¬
ner , Kranen , deutsche Jugend im Arbeitseinsatz!
Laßt uns Waffen schmieden, Munition erzeugen,
noch und noch! Alle wollen wir noch mehr schaf¬
fen als bisher ! Jeder von uns muß nun jeden
Tag aufs höchste bestrebt sein, seiner bisherigen
Leistung noch ein Mehr zuzufügen. Wenn wir
doS alles mit fanatischem Willen und in heißer
Liebe tun , wenn wir alle  das wollen, dan«
werden überall dvrt , wo wir bisher 1000 Ge¬
wehre. 1000 Flugzeuge oder 1000 Geschütze ge¬
fertigt haben, nun 1100 ^iewchre, 1100 Flug¬
zeuge, 1100 Geschütze usw. apS unserer Mehr¬
leistung entstehen und dies in derselben
Zeit wie bisher,  ohne einen neuen Betrieb
mehr. Neue Divisionen , neue Luftgeschwadcr,
neue Batterien werden wir den Kämpfenden
da draußen durch diese unsere Mehrleistungen
zur Verfügung stelle» können. Dies , liebe deutsche
Volksgenossen und Volksgenossinnen in allen
Betrieben in Stadt und Land, im ganzen Groß-
deutschen Reich, auch überall dort , wo jenseits
der Grenzen die Männer und Frauen für den
Sieg arbeiten , sei der Schwur unserer national¬
sozialistischen Schicksalsgemeinschaft!

Oer vom 8onn/aZ
Ueberraschmrgen im Fußball

Ein ereignisreicher Sonntag mar diesmal tm
Sportgau Württemberg zn verzeichnen. Dabet gab
«S vor allein in den Spielen zur Fusiballaaumeister-
schast eine Reibe vv» überraschenden Ergebnissen,
durch die der Tabellenstand nicht uncrüebltch beein-
fliibt wurde . Der SV Göppingen  unterlag
beim BfB Stuttgart mit 6:1 (0 :0), bleibt ledoch mit
20:6 Punkten immer noch an erster Stelle . Auf den
zweiten Platz kam wieder lllm 1846  mit 18:8
Punkten vor den Stuttgarter Kickers mit 17:7 Punk¬
ten durch einen klaren 4:1-(4 :1->Sieg über dt«
Meistcrelf . Am Tabellen «»»« liegen nun die
Stuttgarter Sportfreunde,  die vom
FB Zuffenhausen intt 1:4 <1.2) geschlagen wurden.
Der SSB Reutlingen  schob sich auf den vor¬
letzten Platz , da er Union Böckuigen mit 8:1 s0 :01
besiegte. Der Tabellenstiind ist folgender:

Spiele gew. «e. verl . Tore Pkte.

Heuchelei des britischen Luftfahrtministers
Mt iriaKst reickerkeMtvo suestt er sein selileelites Levisse » ru vorlrerßvn

v r ad t d e r l c t>« ooserei No r r e r p o o 6 e » t « o
sed. Stockholm, 34. Ja «. Der englische Luft-

fahrtmiuifter Sir Archibalb Sinclair  hielt
m Plymouth am Samstag eine Rede, die wie¬
der typisch ist für die britische» Kriegsver¬
brecher. Angesichts des lauten JnvasionSgeschreis
auf seiten der Alliierten sah er sich zwar zu
der ernüchternden Feststellung genötigt, daß die
deutsch« Wehrmacht mit ihrer altbekannten Ge¬
schicklichkeit und Entschlossenheit kämpfe und daß
von einem Absinken der deutschen Moral nichts
zu bcinerken sei, seine weiteren Ausführungen
aber trugen wieder das Gepräge der schamlosen
'enchelei und Ueberheblichkcit, mit der Chur-
ftlls Helfershelfer nur ihr schlechtes Gewissen

zu verbergen versuchen
Scheinheilig erklärte Sinclair , «r sei weit ent¬

fernt , sich über die Zerstörung der deutschen
Heimstätten und über die Leiden, denen das
deutsche Volk durch den Lustkrieg aufgesetzt sei,
zu freue». Dann wioderholte er die 'chon dut-
zendmal durch eigene britische und amerikanische
Aeußeruugen w io erlegteThcse , di« Luft¬
angriffes eg « » Deutschland  hätten nur
das Ziel , di« Kriegsindustrie uud den Trans-
portverkdhr lahmzulogen. Er »erstieg sich sogar
zu der Bemerkung, „die Arznei , die wir
Deutschland setzt eing^ en, stammt von ihmselbst'', obwohl ja durch die Tatsachen längst
eindeutig feststeht, daß es die englische Luftwaffe
war , die diese unmenschliche Kriegfüh¬
rung  des Mordes an Frauen , Kindern und

Greisen und der Brandschatzung an ehrwürdigen
Kulturdenkmälern erfunden hat. DaS Lob, vaS
er der USA .-Luftwane zollte, gewinnt angesichts
der Unzufriedenheit , die in amerikanischen Krei¬
sen über die „Arbeitsteilung " bei den Terror¬
flügen mehr und mehr wächst, einen besonderen,
allerdings für die Brite « nicht gerade schmei¬
chelhaften Wert.

Schließlich kann es sich Churchills Luftfahrt¬
minister nicht verkneifen, darauf hinzuweisen,
daß zur Erhaltung des Friedens eine „auf mora¬
lischen Grundsätzen berichende Weltorganisation"
imd eine „überwältigende Macht" zu ihrem
Schutze notwendig sei. Obwohl gerade iu der
letzten Woche die Jndienaussprache im Unter¬
haus mit den aufsehenerregenden Eingeständnis¬
sen von Sinclairs Ministerkollegen Amery schla¬
gend bewiesen hat , wie wenig ausgerechnet Eng¬
land ein Recht hat, von moralischen
Grundsätzen  zu sprechen, erkühnt er sich zu
dieser Anmaßung . Mit der „überwältigenden
Macht" zum Schutze des Friedens wird er doch
wohl die Sowjetunion  gemeint haben, der
Churchill und Roosevelt in Teheran , wie der
Welt ja bereits klar geworden ist, unter dem
Druck der Bolschewisten ihre Bereitwilligkeit zur
Auslieferung ganz Europas erklärt haben. Mit
Ministerreden dieser Art kann England höchstens
sein eigenes Volk verdummen, die Weltöffent¬
lichkeit ist längst durch Tatsachen sich bewußt ge¬
worden, was von solchen britischen EinnebelnngS-
versncheik zu halten ist.

SV Göppingen 14 8 2 3 40:17 20:6
Ulm 1848 13 7 4 3 30:18 18:8
Stuttgarter Kickers 12 7 8 2 40:24 17:7
FB Zuffenhausen 12 5 3 4 28:28 13:11
Union Bückingen 13 6 0 7 28:38 18:18
BfR Aalen 14 4 4 6 10:28 12:16
BfB Stuttgart 12 4 3 5 10:23 11:18
SB Feuerbach 14 4 3 7 37:40 11:17
SSV Reutlingen 14 7, 0 6 32:40 10:18
Stuttgarter Sportfr. 14 3 2 9 20:41 8:20

Meisterschaftsspiele in Süddeutschland
Rade « : VfL Neckarau — SL Käfertal 2:4; 1. FL

Pfvrzlieim — KE Rastatt 8:3: KSG Karlsruhe
«ege» BfB Mühlbnrg 2:14: FB Daxlanden — ViR
Pforzheim 3:0; Spvga Wiehre — LSB Kreibnrg
1:7: SC Kreibnrg — Kickers Haslach 3:8. — Nord-
baneru : Spvgg Fürth — FC Bamberg 6:1; ViL
Nürnberg — KSG Schweinfurt 2:0; BfN Schivetn-
snrt — 1. FC Nürnberg 2:1; RSG Weiden gegen
WTSV Schweinfurt 5:8; KSG Würzburg — Polt
Nürnberg -Fürth 3:8. — Sndbaver » : 1860 Münch«»
gegen SB Straubing 1:1: Schwaben Augsburg
gegen Wacker München 1:3: MTB Ingolstadt gegen
Jahn RegenSburg 1:0.

TG Stuttgart Gaumeister im Hallenhandball
In der Handballgaumeifterschaft gab es durchweg

Fgvoritenftege . Der Etzlinger TSB  schlug SG
Fekbach 10:6 und führt weiter mit 18:2 Punkten
vor SG Stuttgart ll6 :4>, die bei FA Göppingen
mit 20:4 die Punkte abholte . TG Stuttgart schlug
Sportfreunde Ehlingen mit 11:6. — Die Hallen¬
meisterschaft der Hauüballfrauen in Koruwcsthcim
fand mit 20 Teilnehmern eine ausgezeichnete Be¬
setzung. — Entgegen den Befürchtungen konnten die
Krauen von TG Stuttgart  ihren Meister¬
titel mit Erfolg verteidigen , indem sie im Endspiel
gegen TV Bad Cannstatt mit 8:2 siegten. In Ser
Klaffe 1 holte sich der VfL Waiblingen den End¬
sieg mit 6:3 Wer TB Kornivestheim.

Ist, drei Nächten 13S Viermotorige
Berlin , 23. Januar . Die «ach wie vor über

Mitteleuropa herrschende Schlechtwetteriage nutz¬
ten die Briten , wie der OKW .-Bericht meldete,
in der Nacht zum Samstag zu einem erneuten
Angriff gegen das Reichsgebiet aus . Sie dran¬
gen im Schutze dichter Wolken  in gro¬
ßen Höhen über die Reichsgrenze vor. Der Feind
stieß auf dem gesamten Wege auf eine trotz der
ungünstigen Wetterverhältnisse wirkungsvolle
Verteidigung durch Nachtjäger und Flakbatte-
rieu , die «inen konzentrischen Angriff auf das
von den Briten beabsichtigte Ziel vereitelten.
Die nach den bisher vorliegenden Meldungen
in der Nacht zum Samstag abgeschossenen 61
britischen Bomber zeigen erneut die wach¬
sende Stärke  unserer Luftverteidigung . Im
Verlauf von drei Nachtangriffen,  die
die Briten seit dem 15. Januar gegen das
Reichsgebiet unternahmen , vernichteten unsere
Luftverteidigungskräfte nicht weniger als 139

viermotorige Bomber . An diesem Ergebnis sind
Nachtjäger und Flakbatterien gleichermaßen be¬
teiligt . Ihre schwere Aufgabe wird durch dieunermüdliche Tatkraft der Bodenorgani¬
sation en,  der Scheinwerfer - und Nachrich-
tenverbänd« unterstützt . Sie traqeu maßgeblich
zur Auffindung und zur erfolgreichen Bekämp¬
fung der feindlichen Bomberverbände bei.

Haken-Gaumeisterschaften der Schwerathleten
Bei Sen Hallen - Ganuictsterschafteu der Schwer¬

athleten in Stuttgart - Münster  ragte » dt«
Nationalringer Unteroffizier Hahn iMünster ) und
Oberfeldwebel Hirsch (Armin München ), der für
die Winterkampfschnlc des Heeres startete , sowie
Gonnnet (Stuttgart -Ost) und Nager (KB SS Stutt¬
gart ) hervor , während tm Gewichtheben die Fell-
bacher Eauerbeck und Benzenhöscr im Bantam-
bzw. Schwergewicht, Schnell (Ebersbach ) im Leicht¬
gewicht, Hänptle (Friedrichshofen ) im Mittelgewicht,
Linscnmater «Schwäbisch Gmünd ) tm Halbschwer¬
gewicht sowie Altmeister Bolz (TB Bab Cannstatt)
unter den Siegern waren : in der Altersklasse wur¬
den auch die Schivcnningcr Heinzelniann im Fcder-
nnb Würtbner im Leichtgewicht Erste . Erstaunliche
Leist« »ge« boten wieder die Kunftkraftsportgruvven,
unter denen die Männer der Fencrschntzpollzci Stutt¬
gart , der TB Bad Cannstatt und der TSG 1846
Mm am erfolgreichsten waren.

äab. Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eiserne » Kreuzes dem Oberfeldwebel Walter
Kubisch  aus Holbigsdorf bet Meiden , dem Bord¬
funker des mit dem Ritterkreuz mit Eichenlaub und
Schwertern ausgezeichneten NachtiägerS Major Lent.

Ein unter sowjetischer Flagge fahrendes Schiff
mit 7S0 italienischen Kindern  im Alter,
von S bis 18 Jahren an Bord , die über Iran in
die Sowjet -Union verschleppt werden sollten, ist
vor Port Satd  auf eine der von den Englän¬
dern zur Berteidiguug des Suezkanals ausgelegte
Mine  gelaufen . Wieviel Kinder dabet ums Leben
kamen, ist bisher nicht bekannt geworden.

Xämpte in äer krovinL I îttorla

Blmmxpgleichstampf im Boxen
Dir Uoxveeanftaltnng der SG Germania Schwen¬

ningen tm Beethovenbaus in Schwenningen
änderte sich durch de» Ausfall einiger Kämpfer auS
einem Mannfchaftskamvf zwischen Germania
Schwenningen und Rhcinstrom Konstanz in einen
BergletchSkamvf der HJ .-Banne 42S Schwenningen
und 114 Konstanz . Die Mannschaft der Gäste be¬
stand aus Kämpfern des Boxclubs Singen , der in
drei Klaffen Lurch Boxer aus Konstanz verstärkt
wurde . Die Begegnung fand iu Neben Gewichts¬
klassen statt und ergab mit 7:7 Punkten ein Un¬
entschieden.  In drei Begegnungen teilten sich
die Banne in die Punkte , autzerdem konnte jede
Mannschaft zwei Siege verbuche».

An den Golf von Gaeta  schlicht sich mit der
Rtchtwng nach Osten ein neuer landeinwärts ver¬
laufender Küstenbogen , der sich über Sverlonga und
Terracin « »iS nach San Kelter »insteht . Hinter tie¬
fer Lantsvttze »teat das Ufer nordwestivärtS aber¬
mals zu einer Bückt zurück, die »et An » io und
Nettu uv  Ihr Ende findet . Eine dritte leicht ein¬
wärts gebogene Küstenzone reicht daun bis heraus
in das Gebiet von Rom , zur Mündung des Tiber.
Jwtschen Gaeta und Anzto - Nettuno  liegen neun¬
zig Kilometer , zwischen An-
zio - N e t t u n o und Rom
sind es fünfzig Kilometer.

Zwischen dem Kamps-
feld von Gaeta und dem
Gebiet der englsfch-amert-
kanischen Ueberholnngs-
lantung liegt der Kern
»er Pr »»t», Littorta.
die nnter dteiem Namen
erst sei« 1»»4 existiert . Sie
umfaht in der Hauptsache
die ehemaligen Ppntini-
fchen Sümpfe und die
nördlich «nschltehenden
Landstriche der römischen
Lampagna . Diese« Niede-
rnngglan » zwischen Ge¬
birge und Kstste mar tm
Altertum von zahlreichen
Stödten beseht und von
eine « groha ^ ige« Netz
von Kanal «« durchzogen
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Die jahrhundertelang
nicht «ukhörenden innervotttische « un » krieaertschen
Wirre « und dl« Heerzüge der von Norde » und
Lüden kommende» Völker trieben die Nest« der Ur¬
bevölkerung in di« Berge zurück » nb führten zu
einem Verfall der Entwässerungsanlagen . Tests
verorrte der Bode «, teils wurde er überschwemmt,
und schliehllch verödete das ganze Gebiet . Äm Lauf
der letzten tausend Jahre wurde « immer wieder
Probleme entworfen , um die Lampagna von neuem
urbar und bewohnbar »n mache» « nd um die Fieber-
und Malartaherd « der Ponttnlsche » Sümpfe in be¬
seitigen . All « dtefe Projekt « blieb«« entweder auf
de« Papier stehe» »der scheiterten schon in ihren
Anfängen . Auch die »on St ««ts » egen »nr Berfüpnn»

gestellten Beihilfe « reichten nie aus , um die Was-
ferläufe zu reguliere «, Li« Sümpfe trocken zu legen
uud die höher gelegene« Gebiete künstlich zu be¬
wässern . Nur an den SebtrgSrändern und an weni¬
gen Küftenplätzen besserten sich die Verhältnisse.
Eine grundlegende Wandlung trat erst ein , als der
Faschismus  an eine vollständige Lösung des
kviuvlizierten Problems hcranaing . Wo noch vor
zwanzig Jahre » Wüste und Sumpf miteinander wech¬
selten, breite » sich heute frnchchare Accker. Mehr als

3000 Gehöfte , »00 Kilometer
neue Straben , 2000 Kilo¬
meter Kanäle , 12 000 Kilo¬
meter Abflnhgräbcu wur¬
den angelegt . Ueterall
entstanden « ene Dörfer,
und auf dem „Ag ro Pon¬
tius " wurde » die Städte
Ggbaudt «, Sittvrsg , Pou-
ttnta und Aprilla sehr
b«ld »te « irtichgstlichen
Mittelpunkte der neu er¬
schlossenen Bezirke.

Aus de« Raum von
Gaeta zieht sich«ine Eisen¬
bahnlinie dnrch die Kttsten-
ebenc nach Norden . Sie
wird von einer Streck« »«-
»ekrenzt, dir aus Le«
Nanm »o« Anzio - Net»
t « » o kommt «nd de«
GebirgShönge»

Winterspiele der HI wieder i« Oberstaufen
«e . Die Gebietsführung hat die Winterspiele i«

fünfte « LriegSiahr wieder nach Oberstausen tm All¬
gäu vergeben . Dt « Winterspiele werden Heuer den
Charakter einer vormilitärischen Lei-
stnngsvrüfuna  haben , zumal auf die Diszi¬
plinen wie Lang - und Geländelaus , besonderer
Wert gelegt wird . Ani nächsten Freitag eröffnet
Obergebtetsführer Gundermann  die Winter¬
spiele. Dann erfolgt -der Start zum Langlanf mit
rund iitz Teilnehmern . Nachmittags starten die Ab¬
fahrtsläufer . zu denen das Hauvtkoutinaent die
Banne Kreudcnstadt un - Wangen stellen. Sprung¬
lauf uud Törlauf werde« den Samstag auSsüllen,
wohet der Torlaus , zu dem die zehn Besten des
AbfahrtSlaufeS zugclaffen werden , um 0 Uhr ge¬
startet wird . Den Spruuglaus bestreiten etwa 80
Hitlerlunge « «nd Pimpf «. Ein Dorfabend , bei dem
die Svtelschar Ulm die kulturell « Umrahmung geben
wird , vereint fömtliche Wettkämpfer . Am Sonntag
startet al» letzte Disziplin der Winterspiele der Ge-
ländclauf , in den natürliche Hindernisse und KK -
Schtehe« auf Kopsfallfcheiben eingebaut sind. Um
10 Uhr ntmult Obergebtetsführer Gundermann die
Siegerehrung vor.

Tportfeonnb « Edllnpen siegten u» Freund¬
schaftsspiel gegen Spvgg LndwIaSburg mit
S:0 (3:0).

Die »entsche Eisknnstlausmeisterichaft für Paare
gewannen in Wie» ohne Beteiligung deS Berliner
Meifterpaareö Strauch -N«ack di« Wiener Hertha und
Emtl Natzenhoser.

folgend,
nach Rom führt . Anita , et« « Stadt mit etwa S000
Einwohnern , war ehemals ei« blühender küsten-
hasen, hat sich aber im Lauf der letzten Jahrzehnte
mehr n» eine» Kurort entwickelt. Geschichtlich ist
An,io als Geburtsort der römischen Kaiser Calt-
gnla und Nero bekannt geworden : aus der Aett
Neros stammt auch der künstlich« Hafen , dessen
Rest« teilweise noch sichtbar sind. Erst tm 17. Jahr¬
hundert entstand der gegenwärtige Hafen , der »ach
jahrhundertelanger Berddnng eine» neuen Auf¬
schwung von An»to «inleitete . Wenige Kilometer von
An,io liegt Nettuno,  ebenfalls «tue Stadt mit
8000 Einwohner « . Unter den altertümlichen Bauten
rage « di« Paläste der PakrizierfamUle « Borghese und
Doria nnd «ine Rnrg von Alexander VI. hervor.

Der Rundfunk am Dien - tag
Reichsprogram « . 8 bis 8.1S Uhr : Zum Hören

uni Bebalte « : Verhältnisgleichungen . IS bis 16
Uhr : Unterhaltung mit bekannten Kapellen . 1« biS
17 Uhr : AuS »er Well der Over . 17.18 bis 18.30
Uhr : Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 20.15
bl» 21 Uhr : Abentkouzert mit Orchester- und Kam¬
mermusik von Mozart . Hummel . Quantz u. a. 21
blS SS Uhr : Melobtenfolg « aus Over «nb Konzert
mit »amhaiie « Solisten . — Dentichiandlender . 17.1b
bi» 18L0 Uhr: Werke von Momrt. Reznieek und
Heger. S0.IS bis Sl Ubr : Schöne Walze, — schön«
Stimme « . »1 bi« 2» Uhr : Beschwingte ..Mn « für
dich".
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Schwarzwald-Heimat
IVaekeickiten a « » rlea 6at «v « nck iVagol «!

Die cierT̂ üttecs
Eisblume«, Rauhreif und Schn« , das find die

drei Wunder, die der kalten Jahreszeit ihren be¬
sonderen Charakter geben, Wunder in vieler Hin¬
sicht, mag die Physik auch noch so gültige Erklä¬
rungen ihrer naturgesetzlichen Entstehung besitzen.
Du erwachst am Morgen und über Nacht hat der
Winter die Begegnung seiner Kälte mit der war¬
men Feuchtigkeit deines AtemS in kristallenen
Eisblumen an den Fensterscheiben für einige
wenige Stunde » festgehalten. verwirrend ist oft
die Fülle der bizarren Formen. Etwas , waS un¬
seres Lebens war , ist in ihnen zu Kristall erstarrt.

Nicht weniger Wunder und wunderbar zugleich
ist der Rauhreis , der der Begegnung zwischen dem
Atem der Landschaft und der winterlichen Kälte
seine Entstehung verdankt. Wer je den Atem der
Landschaft verspürt hat, wie er sich im ersten
Frühlingsblühen , im schweren Sommerdnft , im
eigenartigen Erdgeruch des Herbstes offenbart,
der wird wissen, daß gerade dieses Undefinierbare
die innere Schönheit einer Landschaft ausmacht.
Aber Endgültiges über das, was wir so die Seele
der Landschaft nennen wollen, vermag weder der
Zauber ihrer Frühling ?-, ihrer Sommer - und
ihrer Herbstlüfte auszusagen, das kann nur der
Rauhreif , der die letzten und feinsten lebenswar¬
men Regungen der Landschaft an jedem Raum
und Strauch und jedem toten Gegenstand im
strahlenden Glitzern seiner Kristalle sichtbar
macht. Selbst die ödeste Landschaft, die traurigste
Schutthalde wird dann schön.

Und wen» über Nacht dicke Klocken vom Him¬
mel fallen und über alles Irdische ihren Weißen
Schneeteppich ausbreiten , dann offenbart sich nns
das dritte wunderbare Rätsel des Winters.

*

Die GauoStratzensammlung

arteigene« StmnmeSbildunge» geschildert. So war
der Film ein beachtliches Kultnrdokument, daS
mehr Unmittelbares und Afrikanisches vermit¬
telte, als es so«st von wissenschaftlichen Forschern
geboten wirb. Die ganze Problematik Afrikas tat
sich da auf, und zwar in voller Größe und umfas¬
senden Bedeutung.

A«»fteLu«s »Ewige Infanterie*
. in Pforzheim

Di« Äugend kommt geschlossen
In Pforzheim wurde die vom Weyrkreiskomnmndo

veranstaltete Wanderausstellung „Ewige Infante¬
rie" feierlich erösfnet. Bis Sonntag , 6. Febr ., ist
die Schau im Turnsaal der Hildaschule für die
Oeffentlichkeit an jedem Tag von 9 bis 13 Uhr
bei freiem Eintritt zugänglich. Sie soll vor allem
auch der männlichen Jugend Pforzheims und der
weiteren Umgebung gezeigt werden. Im Laufe
der nächsten 14 Tage werden rund 4009 Schüler
durch die Ausstellung gehen, und zwar u. a. aus
den Orten Neuenbürg, Wildbad, Nagold, Alten¬
steig, Calw, Vaihingen und Maulbronn . Außer¬
dem kommen di« Einheiten der Hitler -Jugend,
eines HJ .-Winterlagers , Landjahrjungen aus
einem Lager des Schwarzwalds und der Reichs-
arbeitsdienst geschlossen zum Besuch der Ausstel¬
lung? Die Schulklassen werden nach dem Besuch
der Ausstellung einen Erlebnisbericht in Aufsatz¬
form anfertigen. Die Wehrmacht wird die besten
Schülerarbeiten mit Buchpreisen belohne«.

Horb a>N. Dieser Tage « eignete sich in Bör-
stingen  ein schwerer Unglücksfall. Ein Kraft¬

übergang auf der Straße Börstlingen—Eyach ge¬
gen einen Güterzug. Die Zugmaschine wurde von
der Lokomotive eine Strecke weit geschoben. Der
Kraftfahrer wurde so schwer verletzt, daß der Tod
eintrat . Ein mitfahrender Arbeiter wurde leicht
verletzt.

»« Itiirne
Wehrmachtangehörige,  auch Berufs¬

soldaten, können Ehestandsdarlehen
bei der Gemeindebehörde beantragen , in deren
Bezirk die künftig« Ehefrau ihren Wohn¬
sitz hat. Truppenärzte können sogar die
Untersuchungen von Angehörigen der Wehr¬
macht auf Eheeignung durchführen, und zwar
auch dann, wenn der Antrag aus ein Ehestands¬
darlehen bei der Gemeindebehörde gestellt
wurde.

*
Zur Förderung des Hochschulstudiums von

Wehrmachtangehörigen und Versehrten werden
an den deutschen Hochschulen, in der «icgel in
den Semesterscrlen , Zwischensemester
durchgeftihrt, die meist nicht länger als zwei Mo¬
nate dauern . Auch für diese Zwischensemester
werden AuSbildungSbeihilfe  gewährt,
und zwar können die Finanzämter für jeden
Atonal des Zwischensemesters als Nollbeihilfe
50 Mark oder als Teilbeihilfc M Mark bewil¬
ligen.

*
Die Krieqserfordernisse bedinaen in der Land¬

wirtschaft die Umstellung der Ackerschlepper
auf festen Treibstoff. Tie hierfür notwendigen
Entwicklungsarbeiten sind nunmehr so weit abge¬
schlossen. baß die Einführung der Generatoren
in die Praxis auf breitester Basis möglich ist.
Die Auslieferung der Generatoren an die Ein¬
bauwerkstätten ist in den letzten Monaten an¬
gelaufen.

Gestorbene: Christine Oesterle/  geb . Kapp-
ler, 36 I ., Spielberg ; Fritz Walz,  28 I ., Klo¬
sterreichenbach; Friedrich Huber,  Freudenstadt;
Sophie Siegel,  geb. Hntz, 85 I ., Nenneck.wagen ^ ieß mit semer Zugmaschine beim Bahn-

^ Ealw ehrte seinen Nitterkreuztröger
^estliLtier- LmpfsnZ wr Oblt. Zcknsuiei - im Calwer kstk 3U8

über das Wochenende
Allenthalben int Kreis Ealw, vorab in der

Kreisstadt und in Nagold,  wurde am
Sainstag und Sonntag die Gau-Straßensamm¬
lung dnrchgeführt. Zum Sammeln hatten sich die
NS . - Frauenschaft,  unterstützt vom BDM .,
und der Reichsuährstand  zur Verfügung ge¬
stellt. Mit vollen Händen und offenen Herzen
wurde auch diesmal wieder geopfert. Die Samm¬
lung erbrachte erneut den Beweis, daß die Hei¬
mat in Haltung , Einsatzwillen und Einsatzbereit¬
schaft der Front gegenüber nicht zurücksteht.
Gleichzeitig hatten wir das schöne Bewußtsein,
unser Teil an der großen Aktion der Gesund¬
erhaltung der deutschen Mütter und Kinder bei¬
getragen zu haben. Es konnten wir unseren Vä-

' tern , Brüdern und Männern an allen Fronten
zeigen, daß auch wir Schwaben in der Heimat
wissen, was unsere Pflicht ist, und daß auch wir
zu Hanse zum endgültigen Sieg beitragen wollen.

Calwer Stadtnachrichte«
Kaufmann I . Knecht, Ealw, 80 Jahre

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Jakob
Knecht tu Ealw. Als junger Kaufmann kam er
im Jahre 1888 von Berg, Kreis Zabern , in die
Verlagsbuchhandlung Kundert nach Ealw und
übernahm dann einige Jahre später das Lager¬
haus des Landw. Bezirksvereins, dessen Verwal¬
tung er bis zu seinem 65. Lebensjahre mit Fleiß
und Umsicht führte. Die damals schon vom Landw.
Bezirksverein angestrebte Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse verstand der Jubilar
erfolgreich zu fördern. Im Bczirks-Viehzuchtver-
ein versah er das Amt des Schriftführers und im
Bezirks-Obstbauverein das des KassierS. DaS Ver¬
trauen seiner Mitbürger berief ihn in den Jahren
1923 bis 1928 in den Gemeinderat der Stadt
Calw; zuvor war er von 1909—1912 Bürgeraus¬
schußmitglied und während des 1. Weltkrieges
eifrig in der Lebensmittelstelle aus dem Calwer
Rathaus tätig.

Besonderes Interesse brachte der Jubilar schon
in jungen Jahren der Bienenzuchtentgegen. Einen
auf diesem Gebiet in zielstrebiger Arbeit erworbe¬
nen reichen Schatz an Kenntnissen und Erfahrun¬
gen konnte er in den Jahren 1886—1928, in denen
er das Amt des Vorstandes des Bezirks-Bicnen-
züchtcrvcreins versah, praktisch auswerten . Unter
dem Einfluß seiner geschätzten Erfahrungen und
seines kameradschaftlichen Wesen» sammelten sich
die Imker des Kreises zu gemeinsamer Arbeit um
ihn zwecks Förderung der Bienenzucht. Als er im
Jahre 1928 gezwungen war, sein Amt alters¬
halber niederzulegen, hatte die von ihnr geführte
Organisation der Imker ihren Hochstand erreicht.
Seine verdienstvolle Arbeit schuf die Grundlagen
zur heutigen Ortsfachgruppe Imker Calw ; sie er-
fuhr ihre Anerkennung durch die ehrenvolle Be¬
rufung des Jubilars zur Mitarbeit im Ausschuß
der Landesfachgruppe Imker . In treuer Anhäng¬
lichkeit und Verehrung gedenken heute vor allem
unsere Imker ihres tatkräftigen Pioniers und
wünschen ihm fernerhin einen gesegneten Lebens¬
abend. »

Nlm -Morgenfeier in Nagold
„Tokosile und Mamba"

Dieser Kulturfilm , der gestern in einer vom
Deutsche» Bolksbildungswcrk veranstalteten Mor¬
genfeier im Tonfilmtheater Nagold gezeigt wurde,
veranschaulichte erstmalig geheimnisvolle Sitten
und Gebräuche des afrikanischenZuluvolkes. Das
Filmgeschehen war von einer tragische« Liebes¬
geschichte durchwoben. Vor allem wurde hier der
lösche Kampf der stolzen Zulus gegen die eng¬
lischen Unterdrücker mit der Auflösung der alten,

Die Kreisstadt bereitete am vergangenen Sams¬
tag ihrem Ritterkreuzträger , Oberleutnant der
Luftwaffe Heinz Schnaufer,  Staffelführer in
einem Nachtjagdgeschwader, einen ehrenvollen
Empfang. Auf dem Marktplatz hatte die Hitler¬
jugend Aufstellung genommen, Pimpfe und Jung-
müdel bildeten vor und im Rathaus Spalier für
den Ritterkreuzträger, und der Fanfarenzug des
Deutschen Jungvolks begrüßte den zu kurzem
Aufenthalt in der Heimatstadt weilenden Sieger
in 42 Luftkämpfcn mit Hellem Klang.

Im festlich geschmückten großen Ratssaal hatten
sich Vertreter der Wehrmacht und des RAD., des.
Staates , der Partei und der Stadt eingefunden,
um den Ritterkreuzträger und seine Familien¬
angehörigen zu begrüße» und zu beglückwünschen.
Ein großer Teil der Calwer Hitlerjugend, wel¬
cher der Gefeierte einst als HJ .-Kührer cuegehörte,
durfte die denkwürdige Stunde der Ehrung
miterleben. Der Kreisleiter , Oberbereichsleiter
Baetzne  r, eröffnet« sie mit einer Ansprache. Er
gab darin den Gefühlen des Dankes, der Freude
und des Stolzer , der Hochachtung und Verehrung
Ausdruck, welche die .Einwohnerschaft der Heimat¬
stadt und darüber hinaus die Bevölkerung des
ganzen Kreises für Ritterkreuzträger Oblt.
Schnaufer,  empfindet , und übermittelte ihm
die herzlichsten Glückwünsche der NSDAP . Der
Kreisleiter würdigte den Kampfeinsatz des für
höchste Bewährung ausgezeichneten jungen Offi¬
ziers, der mehr als nur Mut , der wahres Hel¬
dentum  bezeigte, und dankte ihm für -LaS, was
er in harten Nachtkämpfen für das deutsche Volk
leistete. Die Jugend , so führte der Kreisleiter
aus , sieht in solchen! Heldentum Größe, Ansporn
und Vorbild. Möge Ihnen , Ritterkreuzträger , das
Soldatenglück fernerhin treu sein, mögen Sie die
Früchte Ihrer Kämpfe und Siege einst im Frie¬
den im Kreise Ihrer Familie in der Heimat ge¬
nießen dürfenI Dieser Tag, so schloß der Kreis¬
leiter, ist auch unser Ehrentag. Wir geloben, alle
unsere Kräfte einzusetzen für das Vaterland und
Männer Ihrer Art stets als Ehrenbürger unse¬
rer Gemeinschaft anzusehen. Nehmen Sie die Ge¬
wißheit mit hinaus , daß die Heimat an Sle
denkt, daß sie der Front würdig ist, daß es sich
für sie zu kämpfen verlohnt!

Der Leiter der Ortsgruppe Calw der NSDAP .,
Obergemeinschaftsleiter Nick, beglückwünschte den
Ritterkreuzträger und leine Familie namens der
Ortsgruppe . Die Taten und die Auszeichnungdes
jungen Helden erfüllten die Heimat mit unbändi¬
gem Stolz . Der Ortsgruppenleiter erinnerte an
die Kindheits- und Jungenjahre des Ritterkreuz¬
trägers , der di« Calwer Schulen besuchte und sich
hier dank einer vorzüglichenelterlichen Erziehung
schon früh vorbildlich und zielbewußt zeigte. Schon
bald habe er de« Weg zur NSDAP , gefunden,
die Grundwahrheiten des Nationalsozialismus er¬
kannt, aus ihnen gelernt und Kraft geschöpft.

Was er als Soldat in harten nächtlichen Luft-
kämpfen für die Heimat leistete, wieviel an Not
und Unglück seine SiegL von deutschen Menschen
abwendeten, wußte der Ortsgruppenleiter in be¬
redten Worten zu würdigen. Er versicherte den
Ritterkreuzträger der Gefühle des Dankes, der
Bewunderung und Verehrung, übergab ihm zur
Erinnerung eine Prachtausgabe von Rosenbergs
„Mythos des 20. Jahrhunderts " und wünschte
ihm für die Zukunft alles Gute und weitere flie¬
gerische Erfolge.

Die Glückwünsche der Stadt Calw überbrachte
Bürgermeister Gähner.  Die Stadt , so führte er
aus , sei stolz, daß einer ihrer Söhne vom Führer
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet und damit in
die Reche der Besten und Tapfersten der Nation
erhoben worden sei. Unsere tiefste Dankbarkeit ge¬
höre den Gefallenen, die ihre Treue mit dem
Leben besiegelten, neben ihnen aber jenen Tapfer¬
sten, die in todesmutigem Einsatz heldenhaft
kämpften und uns durch ein gütiges Schicksal
bewahrt blieben. Ihre Siege und Erfolge sind
keine Geschenke des Himmels. Großes wird im
Leben nicht verschenkt, es muß unter höchstem
Einsatz erkämpft werden! Der Bürgermeister ver¬
band mit seinen ehrenden Worten für den Ritter¬
kreuzträger den Dank an die Mutter des jungen
Helden, welcher der Sohn neben leiblicher Gesund¬
heit auch die vortreffliche charakterliche Grundlage
verdankt, und übergab Oblt . Schnaufer mit den
besten Wünschen für die Zukunft eine Calwer
Wolldecke als glückbringendeBegleiterin aus der
Heimat bei nächtlichen Kompfeinsätzen. (Die
Stadt Calw widmete bereits zu Beginn dieses
Aionats ihrem Ritterkreuzträger als Ehrengabe
eine Sonderausführung von Adolf Hitler „Mein
Kampf".)

, Zum Schluß ergriff Ritterkreuzträger Oblt.
Schnaufer  das Wort, um für die chm bereitete
Ehrung schlicht und herzlich zu danken. Diese
Stunde , so führte er aus , lasse ihn das feste Wis¬
sen mit an die Front nehmen, daß die Heimat an
ihre Soldaten denke, daß keiner von ihnen ver¬
lasse» sei. Dann gedachte der Ritterkreuzträger
seiner Calwer Jugendzeit und seiner Kameraden,
Männer von gleichem Holz» zu denselben Erfolgen
befähigt, welchen das Schicksal Gleiches nicht ver¬
gönnte. Um seinen Dank abzustatten und zugleich
der Ealwer Jugend eine Freude zu bereiten, schil¬
derte Oblt . Schnaufer abschließend die Ereignisse
der Kampfnacht, die ihm vier Lustsiege und das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes einbrachte. Ter
frische, soldatisch-knappe, lebendige Erlebnisbericht
ließ die KauipfeSfreude, das überlegene taktische
Geschick wie daS schneidige Draufgängertum des
kühnen Nachtjägers erkennen, aber auch die un¬
erhörte Härte und die Gefahren deS Einsatzes er¬
messen. Der begeisterte Beifall der Jugend ließ
die festliche Stunde anSklingen.

Wehrmacht hilft der Landwirtschaft
Ueber eine Millwn Arbeitstage i« Jahre 1943

Stuttgart . Auch im Jahre 1943 haben die
.Ersatztruppenteile und Wehrmacht¬
dienststellen im Wehrkreis  V die
Landwirtschaft weitgehend durch Beurlaubung
von Soldaten , Mstellunz, von ArbeitSko« » an-dos und Pferden unterstützt. Urlauber und kom¬
mandierte Soldaten leisteten iuSgesamt über eine
Million Arbeitstage frund 1038 000>; dazu kom¬
men 10382 „Pkerdetage". Von der Gesamtzahl
der geleisteten Arbeitstage entfallen 34 294 auf
die Frühjahrsbestellung , 363 444 auf die Heu¬
ernte, 389052 auf die Getreideernte und 201121
auf di« Obst- und Hackfrnchternte sowie auf die
Herbstbestellung. Diese Leistung entspricht der
Brwirllchastung von etwa 950 landwirtschaftlichen
Betriebe « y»ft einer ^bnrchschnkNSgroße von

10 vektar wahrend der Dauer eines Wirncyans-
jahres.

Außerdem sind aus anderen Befehlsbereichen
innerhalb und außerbalb des HeimatkriegSqebie-
teS »och zahlreich Soldaten  in den Wehr¬
kreis V beurlaubt  worden , di« in den ver¬
schiedenen HanvtarbritSabschnitten Landwirt-
schafttHilfe geleistet haben. Ein« namhafte Un¬
terstützung der ErnährnngSwirtschast erfolgte
durch umfangreiche Beurlaubungen von Solda¬ten aus dem Ersatzheer und aus andere« Be¬
fehlsbereiche» zur Durchführung des Getreide-
oruscheS»nd der Zuckerrcnnpagn«. Di« Bauern¬
schaft hat diese Hilfe, die der Entlastung der
bäuerlichen Bevölkerung, insbesondere der allein-
stebeuden Bäuerinnen vient«. dankbar begrüßt
und als einen Beitrag der Wehrmacht zur Er»
nädrnnaSsichernn,  anerkannt.

vox vvil,l,r ttLkinr
ldbeberreelicssclircL Verl«r Lnorr i . NIrck in ^ Rnck»

(49. Fortsetzung!

i „Hundert Zufälligkeiten könne» die Veran-
lassung des Brande» gewesen sein. Aber wenn
Frau Utermarck ihn angelegt hat , dann sitzt vor
Ihnen ein elender Stümper , der nicht zum Rich¬
teramt taugt. Nach meiner Annahme hat si«
nichts mehr mit dem Feuer zu tun als Si«
oder ich."

„Was wird dann?"
„Vorläufig nichts. Ich habe keine Handhabe,

die Untersuchungshaft auszuheben, solange Frau
Utermarck bei ihrer Aussage bleibt, es sei denn,
daß Umstände eintreten. die ihre Nichtbeteill-
gung klar erweisen. Vielleicht bringt uns ein
neues Verhör weiter, weil ich doch jetzt weiß,
wie die Nacht — ich möchte sagen — seelisch
untermauert war. Ich könnt« Frau Utermarck
jetzt verführen lassen, will aber davon obsehen,
weil die Belastung für alle Teil« reichlich großwäre."

Wir stützten uns am Tisch empor. Henning
reichte dem Richter seine derbe Bauernhand und
wollte ihm danken, aber die Zunge gehorchte
nur schlecht.

br .' , ' . Herr llterm - °ck, daß ich Ihnen
Ihre Fra » bald zuriickgebcukann."

Heute sind die letzten Fahnen der „wunder¬
lichen Ergebnisse" gekommen. Vater hat . diesen
Teil in seinen letzten Tagen niedergeschriebe»,
wohl darum hat er mich besonders gepackt. Ich
habe ihn gelesen, aber nicht darauf gesehen, ob
sich ein überflüssiges Komma eingeschlichen hatte
oder ob ein Wort verkehrt gedrückt war. Die
eigentliche Korrektur hat Enke dann vorge¬nommen.

Besteht eine Parallele zwischen den „wunder¬
lichen Erlebnissen" und dem, was ich niederge¬
schrieben habe? Ich glaube nicht. Bater Rath¬
sack zeigt das Werden eines Geschlechts, ich habe
nur von einem Menschen zu schreiben — von
Angela Utermarck. Alles ander« ist Beiwerk.
Die anderen Menschen, von denen in Liesen
Blättern die Rede ist, bilden nur den Rahmen
zu einem Bilde, das «In stilles, starkes Weib
mit dunklem, mistendem Blick darstellt. Mir ist,
als müßte ich vor ihm in Ehrfurcht die Hände
falten. —

- »

Mit stumpfen, dumpfen Gedanken sind Hen-
ni.ig und ich vom Untersuchungsrichter fortge¬
gangen. Dessen Ueberzeugung, daß Angela äm
Brande unbeteiligt war, hatte sich wie mit Wi¬
derhaken in uns festgesetzt, war auch bei mir zu
einer uuumstoßbaren Gewißheit geworden. Und
ich brauchte nur Henning anzusehen, dann wußte
ich, daß er nicht anders dachte. Etwas Starres
hatte sein Blick, seine scharfgeschnittenen Züge
waren unbewegt. Von Menschen, die uns auf
der Straße begegneten, schien er keinen zu sehen,
er ging auch keinem aus dem Wege, alle muhten
um ihn einen Bogen machen.

Wir haben wenig msi-incmder gesprochen, je¬
der hatte mit sich selber zu tun.

„Daß lch so hirnverbrannt sein konnte, nur
einen Augenblick zu glauben —"

Er hielt inne. Merkwürdig war seine Haltung.
Er ging mit etngezogenem Kopf, alle Muskeln
waren verkrampft.

In dem Menschengewühl des Wochenmarttes
überlegte ich, ob wirklich nur ein Zufall den
Brand verursacht haben könnte. Eine schadhafte
Lichtleitung? Möglich, aber nicht wahrscheinlich.
Was blieb dann? Eine böswillige Brand¬
stiftung? Wer? Wer?

Und da stand jäh das haßerfüllte Gesicht des
Albert Wittrock vor mir, als Henning zum
Schlage ausgeholt hatte. Unwillkürlich blieb ich
eine Sekunde lang an einem Obsttisch stehen,
merkte es erst, als mir von der Verkäuferin
Aepfel angeboten wurden. Ich ging weiter und
zweifelte nicht mehr, daß ich auf der Fährte de»
Brandstifters war.

Aber wo hate ich ihn zu suchen? Mir fiel ein,
was Henning mir von dem Knecht erzählt hatte.
Das Rostocker Arbeitsamt hatte die Stellung ver¬
mittelt. Da war anzunehmen, daß er in Rostock
wohnte. Sofort versuchen, ihn zu stellen? Ihm
die Tat auf den Kopf Zusagen?

Ich nusterte Henning von der Seite. Er war
in eimr Verfassung, daß es mir rötlich erschien,
ihm von meinem Verdacht nichts zu sagen.
Außerdem: ich war letzen Endes die Ursache,
daß Angela eine Untersuchungsgefangene war,
ich hatte sie auch aus der Haft zu befreien.

„Unser Zug fährt erst in anderthalb Stunden.
Willst du schon nach dem Bahnhof gehen? Ich
habe allerlei zu besorgen. Wenn ich rechtzeitig
fertig werde, treffe ich dich vielleicht noch m
Wartesaal."

Henning nickte verloren und schob sich weiter
an den Gemüsetischenentlang. Ich kehrte um
und erkundigte mich nach der nächsten Polizei¬
wache; sie war nur einige Minuten entfernt. Ich
muß bekenne», daß meine Hoffnung auf einen
Erfolg recht gering v' .r, ois ich auf der Wiche
saß und wartete, bis der Polizeikommissar her¬
beigerufen wurde; ober dann spielte sich doch
alles mit einer verwirrenden, filmartigen Schnel¬
ligkeit ab.

Während ich dem Kommissar von meinem
Verdacht erzählte, langte er schon das Adreßbuch
»om Bort und blätterte darin.

„Er wohnt Eselföterstraße 107. Ihre Angaben
^geetchen zu einer Verhaftung nicht aus, aber wir
"wollen ihn doch einmal ins Gebet nehmen. Kim¬

men Sie !"
Wir trafen Wittrock nicht an. Aber seine Wir¬

tin, eine schlampige Person, erzählt uns , daß er
wohl wieder in der Kneipe von Schwadt an her
Straßenecke sitze und sein Geld vertrinke; lieoer
soll« er pünktlich die Miete bezahlen, von der
letzten Woche sei er sie noch schuldig geblieben.

Al» wir wieder unten waren, sagte der Kom¬
missar: ,Zch bin zwar in Zivil, aber es könnte
doch auffallen, wenn wir beide gleichzeitig da»
Lokal beträten. Gehen Sie vorauf und versuchen
Sie , mit dem Burschen in ein Gespräch zu kom¬
men. Ich werde mich auch gleich einstellen. Wir
kennen uns nicht."

Die Kneipe war ziemlich leer. Nur Wittrock
und noch ein anderer, der keinen sehr ver¬
trauenerweckenden Eindruck machte» saßen an
einem Tisch. Ich grüßte und nahm am Nebentisch
Platz, war sehr zufrieden, als Wittrock die Un»terbaltuna eröffnet«.



Schwäbisches Land
Oke GauhanptstaLt melöet

Der technische Obersekretär an der Lanbes-
«nstalt für landwirtschaftliche « Gewerbe i» Stutt-
aart -Hohenheim , Gottlob Ebinger.  beging
sei» kvjäbrige » Dienstjubilönm ; er ist hente in
»«gebrochener Schaffenskraft auf de« Gebiet
ber Kleberweizenuntrrsuchungen tätig.

In Stuttgart -Vaihingen wurde eine Haustoch¬
ter von einem Kraftwagen angesah-
r en . Mit einer Gehirnerichütterung nnd Schürf¬
wunden wurde die B -wnßtlose in ein Spital
tbergeführt . — Ebenfalls in Stnttgart -Vaihinge»
fuhr ei» Personenkraftwagen  in eine
Kolonne , der daS Marschsicherungslicht fehlt «7
Sech « fnng « Leute wnrden verletzt . Der Krast-
wagenlenker entkam unerkannt.

Ritterkreuz für einen Bieti -Hrimer
cknb, Bietigheim . Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an Maior Fritz
Nägelein,  Bata !llo >' Kkommai'7-e»r in einem
Seenadierregiment . Major Nägelein , am
K . Juni 1910 hier geboren , hat während der A "' -
^tzkampse südöstlich Smolensk  zweimal starke
feindliche Kräfte , die Teile der ausweichenden
deutschen Truppen aknuschneiden drohten , an der
Spitze weniger Karlsruher Grenadiere in küh¬
nem G .-genstoß zurückoeworsen . Majör Nägelein,
der o' -r  Offizier ist, trat 1929 in den HeereS-
dien ^ - " -^ e ^ -„ m Ma 'or befördert.

f R 'tterkreuz snr eine« Oehringer
ckuk Oehringen . Ter Führer verlieh das Rit¬

terkreuz der Eisernen Kreuze « an Oberleutnant
Helmut Sinn  Beobachter in einer Fernaus-
klärungSgruppe der am 26 Mai 1915 hier «IS
Sohn eine ? KauimannS geboren wurde nnd bet
Kriegsausbruch Lustsabrltechnik studierte . Im
Kriege rar er sich durch Fähigkeit nnd Zuverläs¬
sigkeit immer wieder hervor . Als schneidiger
Fernauklärer  und Beobachter bewährte er
sich in bewaffneter Aufklärung stets an ' s neue
nnd er ' log der Führung hervorragende Aus-
klärunaSergebnisse . die für den Kampseinsatz von
ausschlaggebender Bedeuning waren.
Vcrrichermrgsvrrsuch ans Kosten brr Allgemeinheit

Stuttgart . Die bei Crailsheim beheimatet «,
tzljöbrige verheiratete Lina . W n r st wurde vom
Eondergericht a 'S Volkslchäd ' ing wegen versuch¬
ten Betruas nud Abgabe einer falschen Ver¬
sicherung in EideS Statt zu 2 Jahren Zucht¬
haus  verurlcilt . Die Nnaeklaat «, die berei ' S
eine Vorstrafe wegen Diebstahls von WHW-
Gntlcheinrn bat , halt « bei einem Tcrrarangrisf
einen Fliegerschaden  erlitten . In dem
don ihr eingereichten Entschädigungs-
«ntrag  führte sie Kleidungsstücke , HanShal-
tunaSqeaenstände und sonstige Dinge auf , di«
sie öb -rbaupt nie besessen hotte , so ein « zwo f-
sache Silberbesteckgarnitur . ein Grammophon
mit Platten , Tamastbettwäsche »nd zwei Leder-
kofscr. Ferner aab sie bei tatsächlich in Verlust
geratenen Stücken eine gröbere An -ahl an.
Selbst einige Anzüge ihres Ehemannes , die sie
hinter seinem Rücken zu Geld gemocht batte,
«ab sie a 'S Fliegerschaden an . Auf Verlangen
d' S Kr 'eoS' chädenamtS versicherte f> die Nich¬
tigkeit ihrer Angaben durch Eides Statt . Nur
durch einen Zufall wurde ibr « Absicht vereitelt,
au ? solch höchst verwerfliche Weise für rund
MB Mark mehr ersetzt zu erhalten , als sie in
Wahrheit verloren hatte.

Mutter vergiftet« sich«mb ibr« drei Kinder
Kornwestheim . In der Cbristophstrahe wurde

«ine 29jährige Fra»  mir ihren drei Kindern
im Alter von fünf , drei und einem halben Jahr
«oSvergisiet  tor aichgesunden. Tie Frau
batte aus Verzweiflung  darüber , daß ihr
Man « in eine Diebsta ^lsangeleaenbeit v-rwickelt
und verhaftet worden war , mit ihren Lindern
den Tod gejucht.

.. . . „je für E 'wohnhritrverbrechrr
R -uensbiira . D "S Sondcraericht Stuttgart.

vaS hier tagte , verurtrMe den -NiMMoen ledigen
Anton Ger hart  ans Lindan -Aeschach als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen einer
großen Zahl von Heirats - nnd anderer Betrüge¬
reien sowie wegen einer Reibe von Diebstählen
und Urkundenfälschungen , die er im Oberland
verübte , zum Tode.

»
Wäldenbronn Kreis Eßlinoeu . In einem hie¬

sigen Anwesen wurde eine Bisamratte,  ein
ausgewachsenes männliches Exemplar von an¬
nähernd einem halben Meter Länge , erlegt,
die schon längere Zeit durch starke « Nagen die
Aufmerksamkeit erregt batte.

Heilbronn . Ein sünfjäbrigcr Iunge.  der auf
ber Straße spielte , wurde von der S ' raßen -
bahn erfaßt.  Mit schweren Verletzungen
mußte da « Kind ins Krankenhaus «ingeliesert
werden.

Weinsberg . Beim Tunnel in der Nähe von
hier wurde eine 38jäbriae Fron  autgefnnden.
der vom Zyg bkide Beine abgefabr . n
worden waren Die Schwerverletzte wurde ins
Krankenhaus übergesührr.

». Heibenhei « . Ter Ausruf der NSB ., Ha¬
sen seile  zur Verfügung zu stellen , bat hun¬
dertprozentig eingeschlagcn . denn es wurden im
Kreis Heidenheim 2168 Halenselle abgegeben . Die
Sammf " " i »" ' rb soi -inel ?«,-

Kultureller Kuncl !) lic^
„Mit meinen Augen" ^

reMaottüliennx § lä >It . 8cb »o»pieIIi <ni » gtuttparl
Nicht nur die Tänzerin Carola Weber , nm deren

Lebenkalück es In dieser Komödie gebt , sondern auch
d- S Publikum findet diele Geschichte reizend , und wir
wollen . um ibr den Siet , nicht »« nebmen , sie dier

auch nicht erzählen . Nur soviel tet seloat : diel«
Komödie von Curt Johanne » Broun  entzückt nicht
nur durch da « äußer « Drum nnd Dran , nicht allein
durch ihren aeistvoll -wibtaen , aelchmeidiacn Dialog,
sondern vor allem durch die ortatnrlleu Einfälle
deS Autor «, der bereits al « Verfasser einiger Ftlm-
dreddiicher bcroorgetreten ist und hier das Bühnen¬
geschehen »erblüsfrnt ««schickt sozusagen filmisch t»
zwei Parallelbanilungen auktetlt . Intendant Hau«
Donnert,  der dt« Spielleitung führte , hat mit
verhältnismäßig etnsachen Mitteln (unterstützt durch
avart « Bühnenbilder , nach dem Entwurf von Wolf-
Georg Neuther  a . G . «« sgeiübrt von Hann»
Mohr»  dielen mit verschiedenen «lugen gesehenen
Hrrzenskonfltkt jener Tänzerin « nd eines lunaen
Schiffsarrtes gleichermaßen unbeschwert und ent¬
zückend aus die Bühne gezaudert . Ausgezeichnet war
auch di« Besetzung mit Stell « Mahlberg  al«
überaus scharmante Tänzerin . Elsbctb von Lü -
d >ngbause » als die Herzensnöte mehr von der
leichten Kette nehmende kleine Brigitte , Kurt
Müller - Graf  al » der zwischen diesen beiden
Kranen siebende Innge Mann nnd dann vor allem
mit Kurt Haars,  der al » dessen Freund wieder
ein « menschlich überzeugend « Gestalt von keinem
Humor schns. Carola Erdi»  als die ergötzlich-
lcbenscrfabrene Tante , Mar Mairtch -IS , e-
libäfts ' stchtliikr Neapolitaner und Ott » Ernst Lnndt
al » „der Herr , der znbört " füllen al » Slandstgurc»
da « Ganze nicht minder vergnüglich . Das ange¬
regt unterhaltene Haus dank !« bet der Erstaufküh-
runs . die der Nranffübrnng >n Nürnberg nach
wenigen Tagen folgte , mit herzlichem Beifall.

X -tt , Scdultr

TanzgastspielLore kotier in Stuttgart
Lore Lotter,  die am Sonntag , eine » Tanz-

morgcn im Württ . Etaatstbeater «ab . ar¬
beitet In ihren „Bunten Gestalten " mit den bewähr¬
ten Mitteln einer kicheren Technik « nd einer der
Vorstellungskraft trr Zuschauer weit entgegenkom¬
menden mimischen ?l » sdrnckSgeläusiakett Auch bei
ihren „Tänzen der Stille " , denen sie als Motto einen
Ausspruch des iionpsischen Philosophen Nietzsche mit¬
gibt . überrascht « ns kaum i« da » tlebermaß phanta¬
stischer Eingebung , vielmehr ist alles gefällig anein-
aniergereiht und durch wohldnrchdachr « choreogra-

^laedriedtei »aus aller V̂eli
Verbrecher «ns der Sanolröhre «ebolt . Ein kang-

«esuchter Verbrecher aus Mühlhausen  lTbürtn-
«eni . der das aus zahlreichen nächtlichen Einbrüchen
erbeutete Diebesgut in einem entlegenen Garten-
bo » s «eltavelt batte , konnte durch die Ausmerkfam-
ket» einer Kran gestellt werden . Von Kriminalpolizei
nnd Soldaten verfolgt , flüchtete der Täter , konnte
aber nach einer Heviagd über Hecken nnd Zäune so¬
wie durch die Unstrut schließlich ans einer trockenen
SanatrSbre dervoraebvlt werden.

Ohne Li » « sadre » kostete «tu Menschenleben.
Welche Folgen die Unsitte , bet Dunkelheit mit un-
beleuchtetem Fahrrad zu fahren , Folgen haben kann,
zeigt wieder ein Unfall in Eschwege  iKurbesieni.
wo ein DretzebniSbriger . der ohne Sich , radelte,
einen Beamten des Zollamtes ankubr nnd in Bn ^en
schleuderte . Der Bedauernswerte mußte bewußtlos
ins Krankenhaus eingeltefert werde » und erlag dort
bald darauf seine » Verletzungen.

TobeSstnrz in ts « kochende Wäsch«. Eine «8jährige
Kran in Nordenham (Oldenburg ! mußte
eine Unoorllchtigkett mit dem Leben bezahlen . Sie
wollte während der Wäsche eine Glühbirne in der
Deckenlamoe aukwechscln . trat dabei auf den Rand
»es WalLkellels , glitt aus und stet tn die kochende
Wäsche. Trotz schwerer Verbrühungen « nd großer
Schmerzen gelang es ihr . üch au » der sie umstricken¬
den Wäsche zu befreien , doch erlag sie bald nach Eln-
licseruns tn die Klinik ihren schweren Verletzungen.

vlüb - nb - r Schleich », « »- ! in Frankreich . In
Parts  und Umgebung wurden lm Dezember 8338
Sirafprotokolle wegen Schiebung oder Preistreibe¬
reien erlassen : In S07 Fälle » wurden 343 Personen
verhaftet . Der Handelsivcrt der im Dezember be¬
schlagnahmten 02 878 Kilogramm Schleichhandels¬
ware betrug 24 8 Millionen Frank . Unter den be¬
schlagnahmten Gütern befinden sich 100 Hektoliter
Kognak . 208» Kilogramm Fletsch . 000 Liter Oel.
krrner Schuh «, Kelle « iw.

Die «erdächtl »« Gitarre . Auf be» Gedanke « , daß
man mit Hilse eine » Musikinstrumente » Leben »,
mtttelschiebnngen macken kann , kam Wlobtmtr
Maranvwitsch tn Triest,  batte aber Pech dabet.
Er füllte seine Gitarre tnrck dte Resonan Öffnung
mit sieben Kilogramm Kaffer Speck und Zigaretten
»nd stieg damit tn die Bah » nach Triest , wo er
leine Waren teuer zu verkaufen hoffte . Bus dem
Hanotbabnbok fiel aber Gendarmen anl . daß der

2 Oberreichendach , 22. Januar 1944

Gott dem Allmächiiqen hat es ge allen , unseren lieben
Doter , Gcogoaler , Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onstel
und Döte

Lorenz Bacher
noch langen schweren mit großer Geduld ertragenen Leidens¬
tagen im Alter von beinahe 70 Jahren zu sich in die ewige
Heimat obzurujen.

In stiller Trauer:
Die Kinder : Lhristine Pfeil , geb . Bacher mit Fan ». ;

Fritz wacher m «t Fam . ; Marie « chitte , geh. Bacher mit
Fa :u. ; Llaja Bauer , gea . Bacher m .t Fain . ; Lorenz Ba¬
cher mit ^ rau . ; Eintüe Lörcher , ged. Bacher mit Farn,
«na a . en rtnorrVaudLen.

Beerdigung : Dienstag mittag 2 Uhr.

Derrtisi ? Rodler
Lalv

We ^ en Orkrankun^

kein « 8preck » tu » äv

Erringen , 2i . Januar 1944^
'.Danksagung u

Für d,e vielen Bewe .se herzl . ^
Teilnahme n. Heimgang meiner
>d. Blau . u»>. guten Mutter!
Jarbara Jedermann , geb. I
siegter , jage » imr hcrzl . Dank . I
Be> Dank sür Kranz - u. Biu-
»en .peiiden >owie allen Teil-
iehiiiern an der Traurr .eier. I
Brr (Satte : IakoO weiter - 1

manu nnd Angehörige^

Ebhaujen , 20. Januar 1944
Statt Karten!

Danksagung
Für das ehrende Gedenken

und die ernneieue Teilnahme
denn Heideiitod uns. Id. Sohnes,
Bruders u. Schwagers , des Usfz,
Kurt Enßlen , lagt herzlichen
Dank

Familie Gottlob Enßlen
Ebhauien

viagold , 2l . Januar 1944
Danksagung

Für die Beweije liebevoller
Teiiuahiuc b. Hinscheidei, ei¬
nes lieden uuvergesil . Mannes
Johannes ^ euie jür dieOiach-
u e der Berireler der Fach¬

gruppe Gartenbau , der Krirger-
iiameradschlist und f. die zahlr.
Begleitung z. letzten Ruheilätte
u. dle BIuineujp danke ich herzl.

Emilie Neule

Psronoorr , 20. Januar 1944*
- Danksagung

Für die herzl . Teilnahme b.
Heldentod uns. Ib. Sohnes und
Bruders , Obergesr . Friedrich
Gutekunst , sagen wir herzl.
Dank ; be>. dem Gesangverein,
für die zahlreichen Biumenspen-
den u. alle», die ihm bei der
Trauerseier die letzte Ehre er¬
wiesen.
Goltsr . Gulekunst m . Fam.

Roter Setvbeulel
mit Inhalt aus dem Weg Bahn-
hosiir . — Bischosstr. — Hirsau am
Samstag verloren . Abzugeben
gegen Belohnung aus ber

Polizeiwache Lalw

In llovrkolk , Workztotk unck
kotriob - üksrcill ist Lolmiol «-

cker flink «, reiforporon-
«l» blelfor bei jockor groben
sioinigungzorbeit , oviÄ beim
Lüvbern  von bocken  unck
Ireppen our biolr , Ltein azve.

Ein schönes, jähriges
Rind

hat zu verkauseu
Jotob Bullinger
Eimmozheim , Uhlandstr . 1

Reisende mit der Gitarre merkwürdig schwer an
keinem Instrument kchtevpte. Eie faßten B -rbscht
und hielten ibn an . Maraiiowttlch wollte fliehen,
dabei brach aber die Gitarre unter der Last ihrer
Füllung entzwei , un - die Schiebung wurde offenbar.

>4 R »» b« ?rb «r binnerichtet . Die rumänischen Zei¬
tungen melden die Hinrichtung von 14 Raubmör¬
dern . darunter drei Frauen . Sie waren von ver¬
schiedenen Krieasgerichten wegen Mord nnd Dieb¬
stahl zur Zelt der Berdnnkeknng »nm Tode verur¬
teilt werden . Unter den Hingerichteten befinden sich
einige Tzernowitzer  Inden , die sich als Polizet-
ko-nmisore ansgeaeben hatten.

Tetessprun « Wolkenkratzer . Der holländische
Bankier Flor !» Termeulen kürzte stch in Neu-
nork  ans seinem im zwanzigsten Stockwerk ge¬
legene , Bür » In Wallstreet ans die Straße . Tcr-
meulen war mit der holländischen Srköntgin Wil»
helmin « bekreuntet und vertrat ihre Interessen in
de» US » .

Schwere » Erdbeben (, Nroentinie « . Bon einem
starken Erdbeben . daS tu ganz Argentinien verspürt
wurde und zaklreicke Todckovier gesordert bat.
wurde am Samstag gegen 21 Uhr die Gcbirgs-
vrovini San Juan  am Fuße der Kordilleren
beimgrsucht . In der Hauptstadt San Inan und
den Nachbarorte » ist ein grober TcU der Gebäude
«ingeftürit.

Braklianischr Kaffeeröstereien streiken . Vor den
Kaffcegeschäftc » von Rio de Janeiro  stehen
lange Reiben von Hausfrauen , um wenigstens rin
viertel Pfund Kasse « lausen zu können . In dem
größten Sasfcelan - - er Welt tk es nämlich zu einer
Arbeitseinstellung der Nöstcreie » gekommen . Sie
weigern sich, den Kaffee zu dem amtlich festgesetzten
Höchstorei » abzngebcn . da dieser nicht einmal di«
Unkosten decke.

Slevocntranb in Australien . Bei einem Steppen-
brand , der lick eine Woche lang über di« Provinz
Victoria (Australien ! anibehnte , kamen zahl¬
reiche Mensche » um » Leben . Hunderte von Wohnun¬
gen wurden zerstört und tausende Morgen Acker¬
land und Waldgcbiet verwüstet . Soldaten waren
zur Unterstützung der Feuerwehr eingesetzt , di« zum
Teil noch gegen «inen starken Nordwind zu kämpfen
hatte , der die Flammen Immer von neuem anfachte.

vvtsive Figuren un » » egenftgnren »«„ « unraliiche»
Anreizen entsprechen » tnnerlich verbunden . Eigen-
fchöpserlsch durchgestaltet erschien « ns vor ollem „ Er¬
gebung " . In der Pianistin Hilde Eßltnger  batte
Lore Lotter «ine rhythmisch präzise musikalisch«
Stütze . Lr» ia tiarei»

Lieder »o« Willy Fröhlich
Die » Msttn Lutte OlmeSdabl  bat sich schon

mehrfach kür das Liedschakke« de« Stuttgarter Kom¬
ponisten Will » Fröhlich eingesetzt . Bei ihrem Lieder¬
abend tn der Stuttgarter Musikhochschule kang st«,
vom Komvontttrn begleitet sechs Gesänge nach Ge¬
dichten von Hölderlin tOvus 83t . sie in ihrer kom¬
promißlosen Eigenartigkeit dem »cttgenöfstschen Ton¬
dichter «inen starken Erfolg eintrugen . Diele keusch«
Musik , deren finnige Deklamation durchaus niiU
auf melodische Ausschmückung »errichtet nnb deren
herb « Leidenschaft ihre eigenen harmonische » Weg«
gebt , enttortcht der Geistigkeit Hölderlins . Fra«
Olmes - abl stellte tbre schmiegsame Stimme und ihr
Gestaltsvermögen ferner tn den Dienst Schubert»
»nd Hugo WossO . Am Flügel wurde sie überanS
seinsinntg von Erich Herrn, » » »  begleitet.

^ kiir » I ! «

Auf »« den de« Handwerk« für 1944
DaS vom Relchswirtschaftsminlfter für die Reichs»

aruvvc Handwerk bestellte Präsidium trat unter
Vorsitz von Reichshandwerksmeister Schramm
zum erstenmal zusammen . Ans dem vom Hauvt-
geschäftsführer Professor Dr . Hotz erstatteten Bericht
«rgahcn sich folgende kriegswichtige Arbeitsctnskv«
des deutschen Handwerks kür (044 : Zweckmästia«
Heranziehung der Handwerksbetriebe , auch der Gin»
rellieferanten zu Nüstungsarbeltcn:  Mit¬
arbeit tn den Ausschüssen und Ringen : Flieger»
schadenetnsatz:  Erzeugung von Hausrat
und sonstigem Zivllbcdars besonders für Fltcger-
gcschädigte : Förderung der notwendigsten Revarn-
turcn . Dem neuen Präsidium gehören außer de«
Netckshandwerksmeistcr als Vorsitzer kolgen - «
ReichsinnungSmeister an : Ehlers IBant , Feuer»
bäum sDrechkler !. Foot iSchlosteri . (Sanier (Elektro-
Handwerker ». Grüßer (Bäcker !, Seß (Schuhmachers
und A . Schmidt (Schmiedehandwerk !.

zz
Tabakwnrenversorgn », gesichert . Einem Aussatz

des Leiters der Tabakzuteiliingskommi >ston . Ober-
landivirtschaftsrat Dr . MetSner 'Straßburg !.
über dte Ergebnisse der Ernte 1043 nnd die Aussich¬
ten kür das „Raukderiabr " 1044 ist zu entnehmen,
daß auch im kommenden Jahre dte Versorgung von
Front und Heimat mit Tabakwaren aller Art ge¬
sichert Ist. Die verfügbaren Bestände und die noch
aus Ueberkee vorhandenen Vorräte reichen an ? , um
weiterhin bekömmliche Zigarren nnd Stumpen ohne
Mttverarbettiin , von Ersatzstoffen ber, „ stellen . Für
die Rauchtabakbrrstelliilig könne » mit den Liefe¬
rungen an » den deutschen Schneldegittaebteten bei
Htnzunabme von europäischen Robtabakei , ebenfalls
bekömmliche Mischungen beranSgearbeitet werden.

S -' nttgnrter Schlachlulebprelke für dte Woche vom
22. Znnuar . Die Preise kür ein halbes Kilogramm
Lebendgewicht wurden wie kolgt festgesetzt : Ockke»
a , 44 8 bt » 4«, bl 40 bis 42 c> 33 bis 87 : Bulle»
-l 43 bl « 44. bl 88 bl » 40. c> 88 : Kühe a > 42 bis
»4, b» 80 bis 40. c > 28 bls 34. di 20 bl » 24,8:
Färsen al 44 bt « 48. b ! 40 b«S 4l : Kälber al 8».
b» 84 bi« 89. kl 48 bis 80. bl 80  bls 40: Lämmer
und Hammel bl 44: Schake b! 88: Schwein « a » 78,
bl ! 72. b2 > 7l . c> SS. d> 00. kl . und (» «3. , 1! 78
b' s 73 (> 71. Markiverlaiis : Alles » i- eteilt.

Sluttgarler Großbaobelßvrelle (ür Fleisch sür bl«
Woche vom 22. Januar . Ochlenileilch ll 80 : Bullen-
llcisch I , 77: « llbklettch l » 77. 2! 08 : Kärlensleis»
l » 80 : Kalbfleisch tm Fell l > 84. 2» 70: Hammel-
lleilch ll 00 : Schwcineileilch 1! 70. Marktverlniift
Rinblleisch lebbast . Kalb -, Hammel - und Schweine¬
fleisch mäßig belebt.

vichprcilr . Ravensburg:  Anstellochlen «8
bis 81 Mark te Zentner Lebendgewicht . Karren 388
bis 418. Milchkühe 340, trächtige « übe 480 bi « «20.
Kalbeln hochträchttg 720 bis 000. fühlbar trächtig
050 bls 780. Anstellrinder 8 bis 12 Monate alt
188 bis 278. 12 bt « 18 Monate alt 2Ü0 bis 350 t

von 18.95 bis 7.35 Uhr

OmbU. Os»Lml>t'Uua8 O Los « »
. 'kt.lÄ VErlstLsiitkilSr ulid L( liriii

Verl»»!:
(»wt-ü . Dructjc : X . 0 «l»O'!tIü8er «oliv LuOttdruelLerSl
>«u! r ^

Zuverläjjisie
Hausgehilfia

in Geschäftshaushalt gejucht. Ko¬
chen kann erlernt werden . Hilfe
vorhanden . Angebote an

Frau Hilde Burghard
Mtensteig . Tel . 319

Jüngeres
FrSulein

für Behörde gesucht. Bedin
I Jahr Handelsjchule n . Pflicht
jahr abgeteislet . Angebote unter
F . L. 19 an die Geschäftsstelle der
„Schwarzwald -Wacht ".

Biete neue schwarze Kleider¬
schürze (lange Aermel ). Suche
weiße

Zäckchenwolle
oder Hellen Etaubmautel , Gr . 42.

Angebote unter I . N. 19 an
die „Schwarzwald -Wacht " .

Küfer
zur Reparatur von Versandfässern
gesucht.

Pcktinfabrik Neuenbürg/Württ.

Gartengrundstück
mit od. ohne Baumbestand , kann
auch am Hang liegen , oder Bau¬
platz dringend zu kaufen gesucht.
Angeb . unl . E . T. 2V14 dch. Ann .»
Exp . Earl Gabler GmbH ., Stutt»
gart -19, Königin . 42.

Trockenen leeren

Unterstellraum
zum Unterstellen von Möbeln in
Lalw oder nächster Umgebung
gesucht.

F . C. Meyer , Stuttgart 13
Sowarendergsir . 161
Fernsprecher 422 09

Wir , suchen einen leichten

Kuhwagen
Nahm und Mohrlok , Etammheim

Bäcker-Lehrstelle
findet anständiger Junge in gut
eingerichtetem Betrieb . Familien¬
anschluß und gute Behandlung.

Bäckerei und Konditorei
Robert Wirth , bei, der Kirche

Nenniugen
Kreis Leonberg (Württ .)

Ein Paar 7 Monate alte
Grost-Lhinchilla

sowie 2 H,sinnen Groß -Sllber,
9 Monate alt , zur Zucht geeignet,
verkauft

Theodor Schwämmle
Simmozh «im

sieisit kür ougengerunck»
/ <rdeNrp >a »rtW >«ucb «ung

sorgen . K«>S« vor ollem:
klenckung vermelcken. Lut
g - ricktet« -Ucb»
dewolikt vor leirtungsmin-
ckernckerllberonrtrengung.

osir ^ di

Gebildeter junger Kaufmann
(Schwalle ), großzüg . u . Vertrag !.
Charakter sucht

Einzelzimmer
in Calw , mobl . oder leer , Bett¬
wäsche könnte gestellt werden.

Angebote erbeten unter H. L. 17
an die „Schwarzwald -Wacht " .

Schöner
Wald

zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . W. 9 a»

oie Geschäftsstelle der „Schwarz-
wald -Wacht " .

Bestellungen auf
Saatkartoffel«

und
Laatfrucht

nimmt sofort entgegen
» Otto Lehre , Nagold

Ein

Radio -Lautsprecher
sucht zu kaufen

Calw , Birrgasse 7, III link»

Eine fehlerfreie junge , noch neu-
melkige

Kuh
hat zu verkaufen . Derselbe sucht
guterhaltenen

SH. toria -Wagen
zu kaufen . Wer , sagt die Ge¬
schäftsstelle der „Schwarzwald-
Wacht ".

Eine schwere
Nutz- und Schaffkuh

verkauft
Jakob Ohngrmach , Otteubron»
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